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Gerland Hörgeräte
Oeseder Straße 104 a | 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401.837208 | service@gerland-georgsmarienhuette.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

Jetzt bei Gerland Hörgeräte testen:

Diskrete Hörsysteme mit 4D-Sensor technologie

Oticon Intent™ – Innovative Technik 
im Mini-Hörsystem für besten 
Hör-und Tragekomfort 

• Mit neuer 4 D-Sensortechnologie im Lärm 
bis zu 35% besser verstehen  

• Das erste Hörsystem, das von alleine 
 versteht, was SIE hören möchten 

• Am Leben teilnehmen wie nie zuvor  

• Bester Tragekomfort mit Akku- 
Technologie – kein Batterie-
wechsel mehr 

• Immer verbunden                            
mit  Bluetooth Low Energy 
– einfach telefonieren und 
fernsehen 

Hörgeräte-
Weltneuheit

100 EURO RABATT AUF 
DAS NEUE OTICON INTENTTM

Mit diesem Gutschein sparen Sie 100 Euro pro Hörgerät.
Gilt für Hörgeräte der Marke Oticon IntentTM in jeder  
Leistungsklasse.*

*Gilt nur bei Hörgeräten ab einem Eigenanteil von 100 Euro. Bei einem Eigenanteil 
unter 100 Euro wird max. der exakte Betrag verrechnet. Nur ein Gutschein pro Person, 
nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig bei Kauf bis 31. 10.2024.

Bis zu 200 Euro sparen!

Hörgeräte-

Weltneuheit!

Das neue 

Oticon IntentTM

mit 4D-Sensor- 

technologie
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 19. September 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 13. September, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 14. September, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 14. September

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 12. September

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Stadtgutschein ab sofort 
auch bei Rizzi Eis erhältlich
Neue Verkaufsstelle in Oesede
Kundinnen und Kunden konn-
ten ihren Stadtgutschein be-
reits seit einigen Jahren für eine 
leckere Kugel Eis bei Rizzi Eis in 
der Oeseder Straße einlösen. Ab 
sofort kann in dem Eiscafé auch 
der beliebte Stadtgutschein für 
über 60 lokale Geschäfte erwor-
ben werden. 
Bereits seit über 20 Jahren 
stärkt der vom Stadtmarketing-
verein Georgsmarienhütte ini-
tiierte Stadtgutschein den ört-
lichen Einzelhandel. Bislang 
konnten die Stadtgutscheine im 
Bürgeramt des Georgsmarien-
hütter Rathauses, bei der Spar-
kasse in Oesede und online er-
worben werden. Ab sofort kann 
das beliebte Geschenk auch bei 
der nächsten Kugel Eis gekauft 
werden. „Eine zusätzliche Ver-
kaufsstelle für unseren Stadt-
gutschein ermöglicht Kundin-
nen und Kunden deutlich mehr 
Flexibilität“, freut sich Olaf Bick, 

Geschäftsführer des Stadtmar-
ketingvereins. „Bei Rizzi Eis kann 
der Gutschein auch abends 
oder an den Wochenenden er-
worben werden.“ Und ist damit 
auch ein perfektes regionales 
Last-Minute-Geschenk.
Wer dort oder auch in den an-
deren Verkaufsstellen einen 
Gutschein kauft, kann zwischen 
verschiedenen Umschlagde-
signs passend zum Anlass wäh-
len. Die praktische Checkkarte 
kann mit einem individuellen 
Wunschbetrag (wieder) aufge-
laden werden. Alle Infos zum 
Stadtgutschein und den zahlrei-
chen Einlösestellen gibt es unter 
stadtgutschein-gmhuette.de. 
Unternehmen, die ebenfalls In-
teresse daran haben, Verkaufs-
stelle für den Stadtgutschein 
zu werden, können sich gerne 
bei Olaf Bick (stadtmarketing 
@georgsmarienhuette.de) mel-
den.� o

 (von links) Olaf Bick, Roberto und Marco Rizzi freuen sich über die neue 
Verkaufsstelle im Eiscafé
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

01 57
58 51 59 05

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

Wir reinigen für Sie:
Fenster- & Wintergärten · Photovoltaikanlagen  

Dachrinnen · Treppenhäuser uvm.

info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de
Raiffeisenstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop.de 
taxidrop@t-online.de

Taxiunternehmen
• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

Musica Viva auch in GMHütte
Schauspieler Helmut Thiele zeigt im Rathaus  
„Der Kontrabass“
Die Georgsmarienhütter Musik-
akademie FORUM artium lädt 
vom 15. bis zum 29. Septem-
ber zum 34. Mal das Internatio-
nale Musikfestival MUSICA VIVA 
im Osnabrücker Land ein. Auch 
in diesem Jahr wird die Region 
durch Musikerinnen und Musi-
ker sowie Ensembles von Welt-
ruf erneut zu einem interna-
tionalen Treffpunkt für Musik-
freunde aus Nah und Fern. 
Eröffnet wird das diesjährige 
Festival am Sonntag, 15. Sep-
tember, um 18 Uhr traditionell 
in der Ehemaligen Kirche in Ha-
gen von L‘Arpeggiata aus Pa-
ris. Das Ensemble unter Leitung 
von Christina Pluhar zählt zu 
den innovativsten Alte-Musik-
Ensembles der Welt. Gemein-
sam mit der Sopranistin Céline 
Scheen und dem Altus und Tän-
zer Vincenzo Capezzuto präsen-
tieren sie unwiderstehliche nea-
politanische Musik. 
Einen musik-kabarettistischen 
Einblick hinter die Fassaden ei-
nes Staatsorchesters liefert der 
Schauspieler Helmut Thiele am 
Dienstag, 17. September, wenn 
er um 20 Uhr im Rathaus Ge-
orgsmarienhütte seinen von 
der Presse hochgelobten und 
mittlerweile fast 40 Jahre auf 
der Bühne gereiften Kontrabass 
nach der Literaturvorlage von 
Patrick Süskind präsentiert. Am 
Mittwoch, 18. September, wird 
das Leipziger a-cappella-Quin-
tett amarcord mit Musik von Or-
lando di Lasso in der Bergkirche 
in Osnabrück auftreten. Im Rit-
tersaal des Schlosses Bad Iburg 
geht es dann am Freitag, 20. 
September, mit dem Blockflö-
tenensemble Seldom Sene aus 
Amsterdam weiter. In der wun-
derbaren Akustik der Schlosska-
pelle auf Gut Sutthausen wer-
den am Sonntagabend, 22. Sep-
tember, Werke unter anderem 
von Bach und Biber für zwei Ba-
rockviolinen und Laute erklin-
gen. Es spielt das Ensemble Om-
bra e Luce aus Berlin.

Ein weiteres Highlight steht am 
Dienstag, 24. September, an: 
Nach den ausverkauften Kon-
zerten in den letzten beiden 
Jahren das Londoner Vokalen-
semble VOCES8 erneut in der 
Ehemaligen Kirche in Hagen 
auftreten und die Zuhörer mit 
ihrer makellosen Stimmführung 
und harmonischem Klang das 
Publikum verzaubern. An glei-
cher Stelle wird es zwei Tage 
später, am Donnerstag, 26. Sep-
tember, mit barocker Spiel-
freude weitergehen, wenn Con-
certo Köln Solokonzerte von 
Vivaldi und böhmischen Zeitge-
nossen präsentiert. 
Für den krönenden Abschluss 
der diesjährigen Konzertreihe 
konnte in diesem Jahr das neu 
formierte European Union Bar-
oque Orchestra gewonnen wer-
den. In der Bergkirche Osna-
brück spielt das junge paneu-
ropäische Orchester ab 18 Uhr 
festliche Musik von Bach und 
Telemann.
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder ein ganz besonderes 
MUSICA VIVA-Sonderkonzert 
geben: nach dem fulminanten 
Erfolg des ausverkaufen Weih-
nachtsoratoriums im vorletz-
ten Jahr wird es eine Neuauf-
lage dieses Werkes zwischen 
den Jahren geben. Klein besetzt 
und dadurch außergewöhnlich 
transparent und klar werden 
das Vokalensemble VOKTETT 
HANNOVER und das Bremer Ba-
rockorchester am 29. Dezember 
unter Leitung von Herbert Vieth 
in der Ehemaligen Kirche in Ha-
gen jauchzen und frohlocken.
Karten und den kostenloser 
Festivalflyer gibt es im Forum 
Artium (Am Kasinopark 1-3) 
in Georgsmarienhütte. Kar-
ten können zudem unter Tel. 
05401/35108 und auf der Web-
site www.festival-musica-viva.
de. Weiterer Vorverkauf in Ge-
orgsmarienhütte (Forum Ar-
tium) und Hagen (Gemeinde-
verwaltung).� o

Traditionell eröffnen L‘Arpeggiata aus Paris das Festival in der Ehema- 
ligen Kirche in Hagen.
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FORD F-150 - THE AMERICAN ICON

F-150
LARIAT

€ 79.990 ,-

298 kW (405 PS) Leistung, Benziner, LKW, Automatik-Getriebe,
Anhängevorrichtung mit 3,5t Anhängelast, Allradantrieb, Schiebedach,
elektr. Sitzeinstellung, Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad,
Totwinkel-Assistent, beheizbare Frontscheibe, Berganfahrassistent,
elektr. Heckklappe, Sprachsteuerung, Touchscreen, B&O Soundsystem,
LED-Scheinwerfer, Apple Car Play, Android Auto.

FORD F-150 - THE AMERICAN ICON

F-150
LARIAT

€ 79.990 ,-

298 kW (405 PS) Leistung, Benziner, LKW, Automatik-Getriebe,
Anhängevorrichtung mit 3,5t Anhängelast, Allradantrieb, Schiebedach,
elektr. Sitzeinstellung, Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad,
Totwinkel-Assistent, beheizbare Frontscheibe, Berganfahrassistent,
elektr. Heckklappe, Sprachsteuerung, Touchscreen, B&O Soundsystem,
LED-Scheinwerfer, Apple Car Play, Android Auto.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0157
35773054

Inh. Ricardo Werth
info@werthvolle-umzuege.de
www.werthvolle-umzuege.de

KLAVIERTRANSPORTE · MÖBELMONTAGE 
PRIVATUMZÜGE · BÜROUMZÜGE 

EINLAGERUNGEN · ENTRÜMPELUNGEN

0 15 73
2 04 16 07

Auf der Waldheide 29
49186 Bad Iburg 
info@rehmswerk.de
www.rehmswerk.de

Handwerkskunst trifft Heimliebe – wir gestalten  
Ihr Zuhause neu. Ihr Traum, unser Handwerk!

Bodenbelagsarbeiten | Tapezierarbeiten
Malerarbeiten | Kreative Wandtechnik | Abbruch- 
arbeiten | Hausmeisterdienste | Grünpflege uvm.

 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in sei-
ner Sitzung am 11.09.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ – 1. Änderung / Aufhe-
bung gem. § 1 Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) i. V. m. § 2 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 229 „Stadtzentrumsent-
lastungsstraße“ – 1. Änderung / Aufhebung und die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der 
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 03.06.2024 beschlossen.

Das Entwicklungsziel „Straßentrasse“ soll aufgehoben werden und 
neuen Zielen, wie der Entwicklung von gleisgebundenem Schienen-
verkehr, Kerngebieten und Urbanen Gebieten zugeführt werden.

Bekanntmachungsanordnung:

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katas-
terverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion 
Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Bebauungsplan Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ –  
1. Änderung / Aufhebung

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nebenstehen-
den Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung – entnommen 
werden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 229 „Stadtzentrumsent-
lastungsstraße“ – 1. Änderung / Aufhebung mit Begründung und 
den Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
ist in der Zeit vom 10.09.2024 bis einschließlich 10.10.2024 auf 
der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte: www.georgsmarien-
huette.de/Rathaus/ Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Sei-
te des Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeitraum im Rat-
haus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 
241/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, 
einen Termin unter Tel. 05401/850-239 oder -243 zu vereinbaren, um 
einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können Stel-
lungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stellung-
nahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben.

Zum Bebauungsplan Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
– 1. Änderung / Aufhebung sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar: Lebensraumpotential für unterschiedli-
cher Fledermausarten, Vorkommen von 35 Vogelarten (u.a. streng 
geschützte Arten: Teichralle, Turmfalke) sowie Arten der Roten Lis-
te und der Vorwarnliste, wie Star, Bluthänfling und Sieglitz. Arten-
schutzrechtlicher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung, Bio-Con-
sult, Belm, 27.06.2023 und Fachbeitrag Schallschutz (Verkehrslärm), 
RP Schalltechnik, Osnabrück, 01.11.2023.

Georgsmarienhütte, 29.08.2024

Stadt Georgsmarienhütte     
In Vertretung 
Erster Stadtrat 
Herzberg

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
  
Bebauungsplan Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ – 1. Änderung / Aufhebung 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 11.09.2019 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ – 1. Änderung / 
Aufhebung gem. § 1 Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ – 1. Änderung / 
Aufhebung und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der 
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 03.06.2024 beschlossen. 
 
Das Entwicklungsziel „Straßentrasse“ soll aufgehoben werden und neuen Zielen, wie der Entwicklung 
von gleisgebundenem Schienenverkehr, Kerngebieten und Urbanen Gebieten zugeführt werden. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung werden hiermit gem. § 2 
Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitt - un-
maßstäbliche Verkleinerung - entnommen werden. 
 

 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN  

(Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte 
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 229 „Stadtzentrumsentlastungsstraße“ – 1. Änderung / 
Aufhebung mit Begründung und den Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist 
in der Zeit vom 10.09.2024 bis einschließlich 10.10.2024 auf der Homepage der Stadt 
Georgsmarienhütte: 
www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des 
Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.  

  

Ferienpass-Sommer 2024 
überzeugt mit vielfältigem 
Angebot
Positive Resonanz mit knapp 1.500 verkauften  
Ferienpässen
Dieser Sommer war tierisch 
gut. Das belegt zumindest ein 
Blick auf die „Top 10“ der be-
liebtesten Programmange-
bote im Rahmen der diesjähri-
gen Ferienpass-Aktion. Denn 
auf den ersten drei Plätzen mit 
den meisten Anmeldungen lan-
dete jeweils ein Besuch auf dem 
Alpaka-Hof. Aber auch über die 
Anziehungskraft der plüschigen 
Trend-Tiere hinaus, ziehen die 
Verantwortlichen einmal mehr 
ein positives Fazit der diesjähri-
gen Ferienpass-Aktion.
„Wir konnten erneut knapp 
1.500 Ferienpässe verkaufen. 
Damit liegen wir auf dem Ni-
veau der Vorjahre, was mehr 
als erfreulich ist“, so die städti-
sche Jugendpflegerin Martina 
Möllenkamp. Das verdeutliche 
auch, so die Organisatorin des 

Sommerangebotes, dass der 
Ferienpass noch immer fest bei 
den Kindern und Jugendlichen 
verankert sei und als attrakti-
ves Angebot während der Som-
merferienzeit wahrgenommen 
werde. Dafür brauche es aber 
auch ein attraktives Programm: 
„Ich glaube, da haben wir in die-
sem Jahr erneut eine sehr gute 
Mischung aus Sport, Spiel, Frei-
zeit, Besichtigungen und Tages-
fahrten gehabt, sodass für jeden 
etwas dabei war“, so Möllen-
kamp. In Zahlen bedeutet das: 
Über die sechs Wochen konnte 
aus 154 verschiedenen Angebo-
ten ausgewählt werden, an 268 
Terminen. 
Neben den Alpakabesuchen 
standen unter anderem Besich-
tigungen bei der Polizei und 
Feuerwehr hoch im Kurs, ge-
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Sonntag 15.09.24 13-18Uhr

nauso wie ein Blick in die Sterne 
im Osnabrücker Planetarium 
oder das gemeinsame Filme 
schauen beim Kinderkino im 
Rathaus. Gut 900 Kinder hatten 
sich im Vorfeld für Veranstaltun-
gen, Aktionen oder für die ver-
schiedenen Workshops ange-
meldet.
Aber auch die 600 weiteren Fe-
rienpassinhaberinnen und Fe-
rienpassinhaber konnten sich 
mit dem Ferienpass die freie 
Zeit verschönern. Vergünsti-
gungen in der Eisdiele gehö-
ren zum Ferienpass-Angebot 
ebenso dazu, wie Rabatte beim 
Eintritt auf dem Minigolfplatz, 
dem Abenteuerspielplatz Haus 
Wörmann, auf der Waldbühne 
Kloster Oesede oder Freibesu-
che im Schwimmbad. Einen der-
artigen Umfang an Angeboten 
kann die Stadt alleine natürlich 
nicht stemmen: „Wir sind des-
halb sehr dankbar, dass uns Jahr 
für Jahr Vereine, Verbände, an-
dere Einrichtungen sowie meh-
rere Kursleiterinnen und Kurs-
leiter beim Ferienpass unter-
stützen. Ohne diesen Einsatz 
könnten wir den Ferienpass in 

dieser Form sicher nicht anbie-
ten“, so der Abteilungsleiter für 
den Bereich Jugend und Sozia-
les bei der Stadt Georgsmarien-
hütte, Alexander Von der Heide. 
Gleiches gelte dabei explizit 
auch für die 40 Betreuerinnen 
und Betreuer, die die vielen Akti-
onen begleiten. „Durchschnitt-
lich haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Ferienpass-
Teams 7 Aktionen begleitet und 
das alles in ihrer Freizeit. Das ist 
ein großes Plus und ein toller 
Einsatz für die Kinder in unse-
rer Stadt“, betonen Möllenkamp 
und Von der Heide gemeinsam. 
Zum Dank wird das Ferienpass-
Team Mitte September von der 
Stadt Georgsmarienhütte noch 
einmal zu einer Abschlussfahrt 
eingeladen. Und auch ein örtli-
ches Fitness- und Gesundheits-
center hat diesen Einsatz be-
sonders wertgeschätzt und den 
Mitarbeitenden im Ferienpass-
Team einen Gutschein über vier 
Wochen Fitness- und Gesund-
heitstraining ausgestellt. „Da 
war die Freude natürlich groß“, 
so Möllenkamp. � o

Immer bei den beliebtesten Aktionen im Rahmen des Ferienpasses  
dabei: ein Besuch bei der Feuerwehr – hier am Feuerwehrhaus in Alt- 
Georgsmarienhütte.

 Besonders sportlich ging es beim Bouldern zu.

Ein ungebrochener Trend: Auch in diesem Jahr waren die Alpaka- 
Besuche die Top-Aktivität beim Georgsmarienhütter Ferienpass.
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.
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Der Mensch und seine Füße: 
Säuglinge kriechen „auf al-
len Vieren“. Der erwachsene 
Mensch bewegt sich mit sei-
nen Füßen durch die Welt. Löst 
er sich vom Elternhaus, „steht 
er auf eigenen Füßen“ und 
hat er erst einmal „Fuß 
gefasst“, dann wird 
er sich im Leben 
behaupten. 
Mit unseren 
Füßen neh-
men wir vieles 
wahr. Manche 
genießen es, 
an diesen spät-
s o m m e r l i c h e n 
Tagen barfuß über 
den taufrischen Rasen 
zu gehen. Andere lieben den 
Sand am Meer unter ihren Fü-
ßen. Wieder andere schnüren 
ihre Füße in festes Schuhwerk 
und legen eine Strecke in den 
Bergen oder durch Wälder und 
Felder zurück. Und weil die 
Füße so empfindsam sind und 
auch den Zustand der Organe 
widerspiegeln, gönnen bzw. 
benötigen nicht wenige eine 
regelmäßige Fußpflege. Über 
den Zustand der Gesellschaft 
berichten die Füße auch: Mit 
Blick auf die Nutzung der Vor-
räte dieser Erde sieht unser 
„Ökologischer Fußabdruck“ 
nicht gut aus. Und die Würde 

der Menschen wird auch in un-
serem Land immer häufiger 
„mit Füßen getreten“. 
Es gibt aber auch – Gott sei 
Dank – eine andere Seite: An-
deren zu helfen „auf die Füße 

zu kommen“, ist ein wertvol-
ler Dienst in Kranken-

häusern und Pfle-
geeinrichtungen, 

in Kindertages-
stätten und 
Schulen, in Kir-
chengemein-
den, in Grup-
pen und 

Vereinen, in Pro-
jekten und Initi-

ativen, in Familien 
und Nachbarschaf-

ten. Es braucht Füße, die an-
dere aufsuchen, dazu Hände, 
die sich dem Gegenüber ent-
gegenstrecken, Ohren, die die 
Not und Freude hören, Au-
gen, die die Situation durch-
schauen und einen Mund, der 
die richtigen Worte sagt. 
„Gottes Wort ist meinem Fuß 
eine Leuchte, ein Licht für 
meine Pfade“ betet der Psalm 
119. Daran dürfen wir uns ori-
entieren, wenn wir mal „kalte 
Füße“ bekommen oder „über 
die eigenen Füße stolpern“ 
oder einfach „die Füße hochle-
gen“ oder „den Fuß in eine an-
dere (neue) Richtung“ setzen.   

Fo
to

: p
riv

at

Dieses Mal von Pfarrer Bernhard Lintker,  
Kath. Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte Ost  

DAS GEISTLICHE WORT

Unerwünschte Gäste im Trinkwassernetz
Erhöhter Bakteriengehalt im Trinkwassernetz im Bereich Oesede erfordert Maßnahmen
Es stimmt etwas nicht im Trink-
wassernetz Oesede. An einzel-
nen Stellen tauchen dort er-
höhte Bakteriengehalte auf. 
Doch die sprichwörtlichen Teu-
fel stecken nicht in den Leitun-
gen, sondern mit Blick auf die 
aktuell gültige Trinkwasserver-
ordnung vielmehr im Detail. 
„Nein, das sind nicht die bösen 
Bakterien“, bestätigte Bernd 
Lange, Geschäftsfeldleiter Mik-
robiologische Analytik der IWW 
Analytik und Service GmbH, 
auf Anfrage anlässlich der Pres-
sekonferenz, zu der die Stadt-
werke Georgsmarienhütte ein-
geladen hatten. Nicht „böse“, 
aber offensichtlich Mitglieder 
einer verdächtigen Gattung. Es 
wurde nämlich sogenannte Co-
liforme Keime gefunden. Wenn 
sie gefunden werden, sind diese 
Funde meldepflichtig gegen-
über dem Gesundheitsamt.
Mit den modernen, von der 
Trinkwasserverordnung vor-
geschriebenen Analyseverfah-
ren können heutzutage deut-
lich mehr Bakterien nachge-
wiesen werden, die unter dem 
Sammelbegriff „Coliforme Bak-
terien“ erfasst werden. Unter 
diesen 15 Bakteriengattungen 
sind jedoch auch Vertreter, die 
als Umweltorganismen ange-
sehen werden und nicht in Zu-
sammenhang mit einem fäka-
len Eintrag stehen. Zu dieser 
Gruppe sind auch jene zu zäh-
len, die Trinkwassernetz im Be-
reich Oesede gefunden wor-
den sind. Diese Bakterien sind 
zwar weit verbreitet und be-
gegnen uns im täglichen Le-
ben, so zum Beispiel beim Ba-
den, bei der Gartenarbeit oder 
auf Lebensmitteln, werden in 
diesem Zusammenhang jedoch 
nicht in Verbindung mit einer 
gesundheitlichen Gefährdung 
beschrieben. Unter den Be-
griff „Coliforme“ fallen sie aus-

schließlich wegen der Art ihres 
Stoffwechsels. Ihre Herkunft 
ist jedoch nicht, wie ursprüng-
lich gedacht, die gleiche wie die 
von E. coli. Das bedeutet im Um-
kehrschluss, dass der Nachweis 
von Umwelt-Coliformen keinen 
Nachweis einer fäkalen Verun-
reinigung darstellt. 
Da Trinkwasser nicht steril ist, 
wird es von verschiedenen Bak-
teriengruppen besiedelt. Unter 
bestimmten, noch nicht voll-
ständig erforschten Bedingun-
gen können auch die in der in 
Umwelt vorkommenden coli-
formen Bakterien das Trinkwas-
ser besiedeln. Der Nachweis die-
ser Coliformen in geringer An-
zahl ist daher kein Hinweis auf 
ein hygienisches Problem, kann 
aber auf technische Schwie-
rigkeiten bei der Gewinnung, 
Aufbereitung und/oder Vertei-
lung des Trinkwassers hinwei-
sen. „Wir sind seit Auftreten der 
Bakterien im engen Austausch 
mit dem Gesundheitsamt Os-
nabrück zu den erforderlichen 
Maßnahmen“, erklärte Michael 
Rust, Leiter Energie- und Was-
serversorgung bei den Stadt-
werken Georgsmarienhütte. Er-
kennt worden sei das Problem 
Anfang Juli. Laut der Einschät-
zung des Gesundheitsamtes be-
stehe anhand der aktuellen Fak-
ten keine Besorgnis einer ge-

sundheitlichen Gefährdung der 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, bestätigte Gesundheitsin-
genieur Peter Tenhaken für das 
Gesundheitsamt. Daher wurde 
bisher auch kein Abkochge-
bot oder eine Desinfektion des 
Trinkwassers angeordnet. Es 
deute gegenwärtigen auch we-
nig daraufhin, dass sich das än-
dern werde.
Es werden weiterhin intensive 
Untersuchungen zur Aufklä-
rung der Ursachen für die Be-

lastung des Trinkwassers durch-
geführt. Dazu sind auch die 
Wasserexperten des IWW hin-
zugezogen worden. Neben 
weitere und gezielten Proben-
nahmen im Netz werden auch 
spezielle Spülmaßnahmen vor-
genommen.
Weitere Informationen zum 
Thema Verbraucher einholen 
unter der Kunden-Telefonnum-
mer 05401/8292512, montags 
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr. � jpe o
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Vertreter der Stadtwerke Georgsmarienhütte, vom Gesundheitsamt des Landkreises und vom IWW erläuterten 
die aktuelle Situation im Trinkwassernetz nach Entdeckung der bakteriellen Belastung.
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Ihre Photovoltaikanlage –
komplett vom Fachbetrieb auf Ihr Dach!

Das beste Mittel gegen steigende Strompreise:
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Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Nachhaltig, wirtschaftlich und zukunftsorientiert mit erneuerbarer Energie in
Ihre Unabhängigkeit!

Profi tieren Sie von der fachkundigen Beratung, Konzeption und kompletten Ausführung durch 
Liekam Haustechnik, Ihrem Partner rund um innovative Technologien und bewährten Service!

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 139,00 €/Monat.

Volles Bühnenprogramm und Familienspaß  
zur Holzhauser Kirmes 
Auftakt in die Kirmessaison vom 13. bis 16. September 
Holzhausen feiert Kirmes. Vom 
13. bis 16. September 2024 ver-
wandelt sich die Sutthauser 
Straße wieder in eine bunte Kir-
mes- und Veranstaltungsmeile. 
Neben Karussells für Groß und 
Klein, Spielbuden und vielfälti-
gen Kirmesgenüssen sorgt die 
Holzhauser Kirmes dank Live-
Musik und Kinderprogramm 
auch für eine ausgelassene 
Stimmung sowie jede Menge 
Familienspaß.
Bereits seit vielen Jahrzehnten 
bildet die Holzhauser Kirmes 
den herbstlichen Auftakt der 
Kirmessaison mit den drei direkt 
aufeinanderfolgenden Volkfes-
ten in den Georgsmarienhütter 
Stadtteilen Holzhausen und Oe-
sede sowie in der Nachbarkom-
mune Hagen a.T.W. Dabei ist die 
Holzhauser Kirmes viel mehr als 
„nur“ eine Kirmes mit Fahrge-
schäften und Buden. Dank eines 
umfangreichen Rahmenpro-
gramms an allen vier Tagen, ist 
die Kirmes auch ein generatio-
nenübergreifendes Stadtteilfest 
und bei vielen Besucherinnen 
und Besuchern fest im Kalender 
verankert.
Dementsprechend fiebern be-
sonders die kleinsten Kirmes-

besucherinnen und Kirmesbe-
sucher der offiziellen Eröffnung 
mit Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo und dem Luftballonwett-
bewerb am Samstag ab 15 Uhr 
entgegen. Direkt im Anschluss 
präsentieren sich auf der Bühne 
der Chor der Antoniusschule so-
wie die Tanzgruppen des BSV-
Holzhausen. Für alle die, die es 
auch bis dahin nicht abwarten 
können, bietet bereits der Frei-
tagabend einen sehens- wie hö-
renswerten Programmpunkt. 
Beim „Kirmes-Warm-up“ ste-
hen ab 20 Uhr „Shades of Rock“ 
auf der Bühne. Handgemachte 
Cover-Musik ist das Markenzei-
chen der Osnabrücker Band, die 
durch alle Epochen und Stilrich-
tungen reicht und garantiert für 
Partystimmung sorgt.
Abend voll mit bester Country-
Musik
Und auch der Samstagabend 
steht die Holzhauser Kirmes 
ganz im Zeichen bester Live-
Musik. Mit den „Ramblin Boots“ 
sind ab 20 Uhr sechs Musikerin-
nen und Musiker aus der nieder-
ländischen Provinz Drenthe, in 
der auch die Georgsmarienhüt-
ter Partnerstadt Emmen liegt, 
zu Gast. Dabei bezeichnet sich 

die Gruppe selbst als die wohl 
derzeit erfolgreichste Coun-
try-Band in Europa. Und damit 
ist auch klar, wohin die musi-
kalische Reise geht. Ein Abend 
voll mit bester Country-Musik, 
die von klassischen Klängen bis 
zum modernen Country-Sound 
reicht. Bevor der Auftritt star-
tet kommen am Nachmittag 
bereits Kinder und Jugendli-
che auf dem Kirmesgelände auf 
ihre Kosten. Adolf Hortz schaut 
ab 16 Uhr mit seinem Kasper-
letheater vorbei und mit Chris-
tian Borchert können Jugendli-

che ab 14 Uhr bunte Graffiti-Bil-
der sprayen. Außerdem sogt die 
„Groschenkirmes“ der „Hula-
Hoop Kinderwerkstatt“ für jede 
Menge Spiel und Spaß.
Am Kirmessonntag wird es mit 
dem traditionellen ökumeni-
schen Gottesdienst ab 13.30 
Uhr zunächst besinnlich, ehe 
dann ab 14 Uhr, neben der ei-
gentlichen Kirmes, auch die 
„Groschenkirmes“ wieder öff-
net und Graffiti-Bilder angefer-
tigt werden können. Das Beson-
dere bei der Graffiti-Aktion am 
Sonntag: Unter Anleitung wird 

Im Schatten der Antoniuskirche findet auf der Sutthauser Straße auch in 
diesem Jahr wieder die Holzhauser Kirmes statt.
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ein großes Gemeinschaftsmo-
tiv vom Haus Ohrbeck erstellt. 
Abgerundet wird das Kinder- 
und Familienprogramm von der 
Zaubershow mit Glitzer-Tattoos 
von Frank Boss und der großen 
„Stadt-Land-Spiel“-Aktion mit 
verschiedenen Spielmöglichkei-
ten auf der Bühne. Das kosten-
lose Angebot der Nebenstelle 
der Stadtbibliothek beginnt um 
15 Uhr.
Familienzeit ist dann auch am 
letzten Kirmestag wieder das 
Motto, denn im Rahmen des 
Familientages reduzieren die 
Schaustellerinnen und Schau-
steller ab 14 Uhr ihre Preise an 
den Buden und Karussells. Be-
sonders freuen dürfen sich da-
bei alle Fans von Autoscoo-
tern. Denn nach ein paar Jahren 
Pause ist in diesem Jahr auf dem 

Parkplatz an der Grünfläche vor 
dem Haus Ohrbeck wieder ein 
Autoscooter auf der Holzhauser 
Kirmes mit dabei. 
Hinweise zu Straßensperrungen
 Im Zuge der Kirmes wird die 
Sutthauser Straße vom 11. bis 17. 
September ausgehend von der 
Einmündung zur Von-Galen-
Straße bis zur Einmündung der 
Kreuzstraße voll für den Verkehr 
gesperrt. Eine lokale Umfah-
rungsmöglichkeit besteht dem-
nach über die Von-Galen-Straße 
und die Kreuzstraße. Aufgrund 
der ohnehin bestehenden Voll-
sperrung der K301 zwischen Ha-
gen a.T.W. und Holzhausen wer-
den die Verkehrsteilnehmen-
den aus Fahrtrichtung und in 
Fahrtrichtung Osnabrück über 
die bereits bestehenden Umlei-
tungen geführt.� o

Sorgen bereits beim „Kirmes-Warm-up“ am Freitagabend für beste Stim-
mung auf dem Festgelände: die sechs Musikerinnen und Musiker der  
Cover-Band „Shades of Rock“.

Fo
to

: S
ha

de
s 

of
 R

oc
k

Am Samstagabend ist die niederländische Band „Ramblin Boots“  
zu Gast auf der Holzhauser Kirmes.
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Macht Radfahren in der 
Stadt Spaß oder ist es Stress?
ADFC-Fahrradklima-Test: Befragung ist freigeschaltet
Der ADFC-Fahrradklima-Test 
zeigt, wie zufrieden Radfahre-
nde in Deutschland mit den Be-
dingungen vor Ort sind Vom 1. 
September bis zum 30. Novem-
ber 2024 können Radfahrer:in-
nen in Deutschland wieder be-
werten, wie die Fahrradfreund-
lichkeit in ihren Städten und 
Gemeinden ist.
Lebensnahe Rückmeldungen 
von Alltagsexpertinnen und 
-experten für Verkehrsplaner 
und politisch Verantwortliche: 
Beim ADFC-Fahrradklima-Test 
bewerten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer den Radver-
kehr vor Ort und geben nützli-
che Hinweise, die Kommunen 
gezielt für Verbesserungen in 
der Infrastruktur nutzen kön-
nen. Die Ergebnisse solle auch 
helfen, die Erfolge der Radver-
kehrsförderung vor Ort zu be-
werten.
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist 
eine der größten Befragungen 
zum Radfahrklima weltweit und 
findet 2024 zum elften Mal statt. 

Das Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr fördert den 
ADFC-Fahrradklima-Test aus 
Mitteln zur Umsetzung des Na-
tionalen Radverkehrsplans.
Beim Fahrrad-Klimatest 2020 
war GMHütte nicht in der Aus-
wertung, da weniger als 50 Per-
sonen aus dem Stadtgebiet teil-
genommen hatten. „2022 gab 
es 120 Rückmeldungen beim 
ADFC-Test – ein tolles Teilnah-
meergebnis. Leider in der Sa-
che ein sehr schlechtes Ergeb-
nis, nämlich gerade mal Platz 
366 unter 447 vergleichba-
ren Gemeinden“, erklärt Rainer 
Korte Verein „Verkehr für Men-
schen“ (VfM) in Goergsmarien-
hütte. Er appelliert an die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt, 
an der Umfrage teilzunehmen. 
Das Ausfüller der Fragebogen 
dauere maximal zehn Minuten.
Die Umfrage wird online durch-
geführt und ist im Internet unter 
https://fahrradklima-test.adfc.
de/ erreichbar.� o

Monatswanderung  
des Heimatvereins 
Die nächste Monatswanderung 
des Heimatvereins Georgsma-
rienhütte findet am Samstag, 
7. September, statt. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer fahren mit dem Bus nach 
Gesmold und besichtigen das 
Schloss. Dann wird vom Schloss 
zum Ludwigsee gewandert, die 

Nichtwanderer werden zum 
Ludwigsee gebracht. Dort trin-
ken die Ausflügler auch Kaffee. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Heimathaus, Am Kasinopark 7 
und um 14.05 Uhr Hindenburg-
straße/Haseldehnen (Bushalte-
stelle). � o

AKTUELLE AUSGABE JETZT AUCH ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Stemmen gegen den  
Sanierungsstau 
Gebäudemanagement nutzt Sommerferien für  
Bauunterhaltung und Investitionsmaßnahmen
Während die Schülerinnen und 
Schüler die wohlverdienten 
Sommerferien genießen, sind 
die sechs Wochen für die Mit-
arbeitenden des Zentralen Ge-
bäudemanagements der Stadt 
Georgsmarienhütte (ZGM) ein-
mal mehr mit jeder Menge Ar-
beit verbunden. Denn in vielen 
Objekten im Stadtgebiet halten 
derzeit Handwerker Einzug, um 
die erforderlichen Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten 
durchzuführen. Ein Schwer-
punkt der Sommerbaustellen: 
die Schulgebäude.
Und eines steht dabei schon 
seit einiger Zeit besonders im 
Fokus: der Hauptstandort der 
Sophie-Scholl-Schule an der 
Kirchstraße im Stadtteil Alt-Ge-
orgsmarienhütte. Dort sollen 
künftig alle Schülerinnen und 
Schüler der Schule zentral an 
nur einem Standort unterrich-
tet werden. Die Nebenstelle im 
Stadtteil Kloster Oesede wird 
aufgegeben. Ein komplexes Un-
terfangen, das neben einer um-
fassenden Sanierung des in Tei-
len über 100 Jahre alten Gebäu-
des auch eine Erweiterung um 
vier Klassenräume durch eine 
Aufstockung auf den bestehen-
den Klassentrakt beinhaltet. 

Verzögerungen sind  
nicht ausgeschlossen
Alles im laufenden Betrieb um-
zusetzen sei dabei nicht mög-
lich: „Wir greifen – wie bei den 
aktuell laufenden Sanierungs-
arbeiten der Aula und der Flure 
des Klassentraktes – tief in die 
Gebäudestruktur der Schule 
ein, sodass wir nahezu alle Ar-
beiten nur innerhalb der Ferien-
zeiten durchführen können. Das 
sind sehr enge und kurze Zeit-
fenster, wo Verzögerungen lei-
der nicht immer ausgeschlossen 

sind“, so der Leiter des Zentra-
len Gebäudemanagements der 
Stadt Georgsmarienhütte, An-
ton Hornstein. Viele Gewerke 
müssten reibungslos ineinan-
dergreifen damit alles im Zeit-
plan bleibe: „Das ist uns leider 
nicht immer gelungen, aber ei-
nige Schritte sind schon ge-
schafft“, so Hornstein mit Blick 
auf die Fertigstellung der Ar-
beiten an der Sophie-Scholl-
Schule. Dieses betrifft unter 
anderem die Realisierung des 
Ganztagesbereiches im Altbau-
Teil der Schule sowie die Mensa 
im Keller. Letztere hat bereits 
ihren Betrieb aufgenommen. 
Und auch in den bereits ange-
laufenen sechs Ferienwochen 
werden die Arbeiten im Schul-
gebäude auf Hochtouren fort-
gesetzt. In der Aula und in den 
Fluren des Klassentraktes im 
Keller sowie im ersten Oberge-
schoss werden die Verdunke-
lungstechnik, sämtliche Elek-
troinstallationen, die Lüftung, 
Beleuchtung, Akustik sowie die 
Heizung modernisiert. Ebenso 
werden im Rest des Gebäudes 
Brand- und Rauchschutztüren, 
eine Sicherheitsbeleuchtung 
und Brandmeldeanlage einge-
baut oder erneuert. Nicht zu-
letzt soll auch die lange feh-
lende Fluchttreppe für den 
Ganztagsbereich in den Som-
merferien fertiggestellt wer-
den. „Die Entkernungsarbeiten 
und die Sanierung der Grund-
leitungen unter dem Gebäude 
sind bereits abgeschlossen. Die 
ersten Türen sowie die Vertikal-
verdunkelungen der Aula sind 
montiert und erste Akustikde-
cken bereits eingezogen. Aktu-
ell sind wir was diesen Sommer 
betrifft im Zeitplan“, so Horn-
stein. Rechtzeitig zur Heizperi-
ode soll dann auch der zentrale 
Heizungsverteiler ausgetauscht 

Das Team des ZGM bei der Begutachtung der Baustelle in der Sophie-
Scholl-Schule. Nur eine von vielen Baustellen, die in den Sommerferien 
gleichzeitig durch die Mitarbeiter betreut werden. 

Peter Nürnberger aus Georgsmarienhütte (l.) freut sich über den Ge-
winn des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihm Inhaber Kathrin 
Kern (r.) stolz überreicht hat.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Kosmetikstudio 28
Osnabrück

O
RI

G
IN
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L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 11. September 2024, hier ab:

MOH - Möbel Outlet Hütte
Leimbrink 1-5 · 49124 Georgsmarienhütte



Stadtjournal blick-punkt  |  13

Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H t St ß

Ab sofort finden SieAb sofort finden Sie
unsere Angebote unter:unsere Angebote unter:
www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

Angebote gültig vom

09.09. - 21.09.2024

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

1.99
1.99
1.99

Blattspinat
1.000 g MARKENWARE

Wirsingkohl
1.000 g MARKENWARE

Blumenkohl
1.000 g MARKENWARE

1.00MagnumMagnum White Choc Berry RemixWhite Choc Berry Remix
4 x 85 ml ( l=2,94 €) LANGNESE
Magnum Mini GoldMagnum Mini Gold
6 x 55 ml ( l=4,52 €) LANGNESE
Eiscreme „Franzbrötchen“Eiscreme „Franzbrötchen“
473 ml ( l=2,11 €) MILRAM

1.49
1.00

3.99
5.55
5.55
5.55
5.55

9.95
9.95
9.95
6.99
3.99

Paz. Schollen-
Doppelfilet 140-160g
1.000 g MAS MAR

Asiat. Roter
Knurhahn-Filet
1.000 g MARKENWARE

White Tiger Garnelen
26/30 geschält+entdarmt
1.000gMARKENWARE

Dorade, küchen-
fertig ausgenommen
1.000 g ISKA

Fish & Chips
750g, (kg=5,32€) SEA SIDE

3.49
1.99

Grüne Herings-
filets 800 g (kg=4,36 €)
LA MIRANDA
Bratkartoffeln
600 g (kg=3,32 €)
AGRARFROST

3.99
3.99

Croissants
vorgebacken
9 x 55 g (kg=8,06 €)
MARKENWARE

Franzbrötchen
vorgebacken
6 x 130 g (kg=5,12 €)
MARKENWARE

3.99Südoldenburger
Kartoffelpuffer

20 x 60 g (kg=3,33 €) SCHNE-FROST

4.99Rindfleisch
Kroketten

12 x 80 g (kg=5,20 €) MARKENWARE

Crunchy Cornflakes
Burger 540 g (kg=7,39 €)
CHCKENTIME
Chicken Fingers Pico
1.000 gMARKENWARE

Hähnchen Dinos
1.000 g VOSSKO

Hähnchen Frites
1.000 g VOSSKO

Hähnchen Schnitte
Wiener Art
1.000 g VOSSKO

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

sein. „Außerdem werden in die-
sen Sommerferien die Vorberei-
tungsarbeiten – beispielsweise 
im Bereich der Entwässerung 
– vorangetrieben, um dann zü-
gig im Bereich der Aufstockung 
weiterarbeiten zu können“, so 
der ZGM-Leiter.

106 Radiatorenheizkörper 
ausgetauscht
Aber nicht nur am Schulstand-
ort an der Kirchstraße tut sich 
was. Auch an der Grundschule 
Harderberg, der Antonius-
schule, der Sporthalle Glück-
auf und der Regenbogenschule 
sind mit Ferienstart Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten 
angelaufen. So werden unter 
anderem in der Regenbogen-
schule sämtliche rund 60 Jahre 
alte Radiatorenheizkörper – ins-
gesamt 106 – gegen neue mo-
derne Flachheizkörper ausge-
tauscht. Außerdem werden 
im Außenbereich Garten- und 
Landschaftsarbeiten durchge-
führt sowie ein neuer Fußweg 
durch den Bauhof zwischen der 
Berliner Straße und dem Zu-
gang zur Sporthalle angelegt. 
An der Grundschule im Stadt-
teil Harderberg haben die Ab-
dichtungsarbeiten am Schulge-
bäude begonnen, damit dort 

im Anschluss die Umgestaltung 
des Schulhofes starten kann. 
Und an der Antoniusschule 
steht, neben der Sanierung der 
Dachkehlen, unter anderem 
der Rückbau einer Strohgipsde-
cke im Flur auf dem Programm, 
die durch eine Brandschutz- 
und Akustikdecke ersetzt wird. 
Ebenso erfolgt eine Ertüchti-
gung der Elektroinstallationen 
sowie der Einbau einer LED- und 
Sicherheitsbeleuchtung. 
Während der Ferien, aber auch 
darüber hinaus, laufen zudem 
an vielen weiteren durch das 
ZGM betreuten Baustellen die 
Arbeiten weiter: „Unser Pro-
gramm ist weiterhin mehr als 
voll“, so Hornstein. Das gilt für 
die Begleitung des Neubaus des 
Krippenhauses in Kloster Oe-
sede genauso, wie einige Meter 
weiter für die Errichtung einer 
Kalthalle am Feuerwehrhaus. 
Ebenso laufen die Umbauarbei-
ten in der Michaelisschule, wo 
bis zum Jahresende vorüber-
gehend eine Kindertagesstätte 
einziehen soll. Für den weite-
ren Jahresverlauf sieht das ZGM 
noch den Austausch der Hei-
zungsanlage im Sozialtrakt des 
städtischen Bauhofes vor, ge-
nauso wie die Erneuerung der 
Fluchttreppenanlage vor der 
kleinen Turnhalle an der Anton-

iusschule und die Instandhal-
tung an der Friedhofskapelle in 
Alt-Georgsmarienhütte. 
Bereits in Projektierung befin-
den sich die für 2025 geplanten 
Schwerpunktarbeiten an der 
Freiherr-vom-Stein-Schule. „Die 
in die Jahre gekommene Infra-
struktur erfordert einen großen 
Einsatz, dem wir uns gezielt ent-

gegenstemmen. Wir sind da-
bei dank des Einsatzes unseres 
Teams im ZGM auf einem guten 
Weg, auf dem uns zudem die 
vielen Beteiligten Partner, wie 
Planer, Ingenieure und nicht zu-
letzt der zahlreich vor Ort täti-
gen Handwerker unterstützen“, 
so Hornstein.� o

Die Sophie-Scholl-Schule am Standort Kirchstraße in Alt-Georgsmarien-
hütte bildet einen der Schwerpunkte der derzeit laufenden Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten. Unter anderem wird die Aula der Schule 
neu hergerichtet.

Auch an der Grundschule am Harderberg sind die Handwerker unter-
wegs. Dort werden am Gebäude vorbereitende Arbeiten zur späteren 
Umgestaltung des Schulhofes vorgenommen.

Für die erforderlichen Abdichtungsarbeiten an der Harderberger Schule 
muss auch eine neue Bodenplatte im Keller eingezogen werden.
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Wir freuen uns
 auf Ihren Besuch!

Hagener 
Herbst
10. September 2023
Genießen Sie ab 11 Uhr das bunte Treiben im Ortskern, wenn sich 
Hagener Unternehmen aus den Bereichen Handel, Handwerk, Dienst­
leistung und Gesundheit mit lokalen Vereinen und Verbänden prä­
sentieren und zu Mitmach­Aktionen für die ganze Familie einladen!  

Infos: www.hagen-atw.de

Verkaufsoffener

Sonntag

13 – 18 Uhr

23_08_Hagen_aTW_Veranstaltungsplakat_Hagener_Herbst_ly_03.indd   123_08_Hagen_aTW_Veranstaltungsplakat_Hagener_Herbst_ly_03.indd   1

8. September 2024
Genießen Sie ab 11 Uhr das bunte Treiben im Ortskern, 
wenn sich Hagener Unternehmen aus den Bereichen  
Handel, Handwerk, Dienst leistung und Gesundheit  
mit lokalen Vereinen und Verbänden präsentieren und  
zu Mitmach-Aktionen für die ganze Familie einladen! 

Infos: www.hagen-atw.de
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Hauptstraße 19 | Hilter/Borgloh
Tel. 05409/7989823 (ab 17 Uhr)
Mobil: 0173/2735873

Wir kochen täglich  
ab 17 Uhr für Sie.
Montags und Dienstags Ruhetag

Besuchen Sie uns im Internet!
www.gasthaus-gutestube.de
Folgen Sie uns auf Facebook!

Gasthaus GUTE STUBE Restaurant

Im Herzen von Borgloh

Frische Schnitzel, saftige Steaks  
und vieles mehr.

Mitmachen bei  
GMHütte on Ice
Verstärkung für 13. Auflage der Eiszaubers  
im Georgsmarienhütter Zentrum gesucht
Ab Mitte November sorgt 
GMHütte on Ice auf dem Roten 
Platz im Georgsmarienhütter 
Zentrum wieder für jede Menge 
Schlittschuh-Spaß, packende 
Duelle beim Eisstockschießen 
und eine ganz besondere win-
terliche Atmosphäre. All das ge-
lingt nur mit einem engagier-
ten und verlässlichen Team auf 
und hinter der Eisfläche. Für die 
anstehende 13. Saison des Eis-
bahnspaßes sucht der Stadt-
marketingverein deshalb nun 
weitere Verstärkung für das Eis-
bahn-Team.
„Die neue Saison steht vor der 
Tür und die Planungen laufen 
bereits auf Hochtouren“, so der 
Geschäftsführer des Stadtmar-
ketingvereins, Olaf Bick.   Und 
dazu gehöre natürlich auch die 
Personalplanung. Damit Schlitt-
schuhlaufen und Eisstockschie-
ßen reibungslos ablaufen kön-
nen, braucht es viele Helferin-
nen und Helfer an der Kasse, 

im Schlittschuh-Verleih oder als 
Hausmeister, um unter anderem 
das Eis in Schuss zu halten. „Wir 
haben ein tolles und motivier-
tes Team von rund 30 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, für 
das wir immer wieder in allen 
Bereichen Verstärkung suchen.“ 
So auch für die nun anstehende 
13. Auflage des Eisbahnspaßes. 
Die Anstellung erfolgt auf Ba-
sis eines Minijobs oder als kurz-
fristige Beschäftigung für die 
Dauer der Veranstaltung.
Wer das Team von GMHütte on 
Ice für den Kassen- oder Schlitt-
schuhverleihbereich oder als 
Hausmeister für diverse Tätig-
keiten rund um die Eisbahn 
verstärken möchte, kann sich  
ab sofort bei Olaf Bick unter  
Telefon 05401/850126 oder 
stadtmarketing@georgsmari-
enhuette.de melden. „Ich freue 
mich schon jetzt auf viele neue 
chter bei uns im GMHütte on 
Ice-Team“, so Bick.� o

Ein Beispiel für andere!?
Wolfgang Schwöppe schenkt der Stadt eine Bank
Bei einer Bank denken einige 
vielleicht zuerst an ihr Geldinsti-
tut. Wolfgang Schwöppe wollte 
jedenfalls nichts auf die sprich-
wörtliche „lange Bank schie-
ben“, als sein Ruhestand näher 
rückte. Die Schulbank hatte er 
schon lange hinter sich, auf ei-
ner Anklagebank musste er 
zum Glück noch nie sitzen. Also 
machte er sich Gedanken über 
eine Bank, die laut Duden „als 
Sitzgelegenheit mehreren Per-
sonen nebeneinander Platz bie-
tet“.
In Abwandlung eines der be-
kanntesten Sätze des früheren 
US-Präsidenten John F. Kennedy 
(„Frage nicht, was dein Land für 
dich tun kann – frage, was du 
für dein Land tun kannst.“) ent-
schloss er sich, der Stadt, in der 
er 1957 geboren wurde und in 
der er heute noch lebt, etwas 
zurückzugeben. Eine Bank zum 
Verweilen sollte es sein, zum 
Hinsetzen und ausruhen, frei 
nach dem Motto „Mach einfach 
mal nichts, denk an etwas Schö-
nes und entspann Dich“. 
Wolfgang Schwöppes Besuch 
im Rathaus mit der Frage „Kann 
ich der Stadt eine Bank schen-
ken?“ löste dort zunächst un-
gläubiges Erstaunen, aber auch 
die Bereitschaft zu wohlwollen-
der Unterstützung bei dem Vor-
haben aus. Nach längerer Suche 
fiel sein Blick auf einen Standort 

zwischen Lammersbrink und 
Forsthaus Oesede, wo sich be-
reits seit mehr als 30 Jahren eine 
inzwischen renovierungsbe-
dürftige Bank mit Blick auf den 
Bardinghaushof befand: „Dort 
bin ich aufgewachsen, bis un-
sere Familie später ins Freuden-
tal umgezogen ist“, erzählt der 
gelernte Industriekaufmann. Er-
innerungen an unbeschwerte 
Kindertage kommen zurück: 
Kutschfahrten mit den Pferden 
des Nachbarn oder Besuche bei 
„Tante Thiele“ im Forsthaus („da 
hat meine Mutter damals ge-
kocht und Kuchen gebacken, 
am liebsten gedeckten Apfelku-
chen“). Später sollte Wolfgang 
Schwöppe selbst über viele 
Jahre in der Gastronomie des 
Forsthauses tätig sein.
Nun mussten die Formalien ge-
klärt werden. Anfragen bei den 
Nachkommen des Stifters der 
vorhandenen Bank („die wa-
ren begeistert von meiner Idee, 
wollten nur gerne das Schild ih-
res Vaters zurückhaben“)  und 
beim Eigentümer des Waldes 
(„Keine Bedenken“) verliefen er-
folgreich. Dann konnte es los-
gehen. Die alte Bank wurde de-
montiert und die neue in mehr-
wöchiger Heimarbeit („meine 
Frau Nadin hat mir immer sehr 
geholfen“) gefertigt und an-
schließend vor Ort aufge-
stellt. Dabei kamen Wolfgang 

Blick von der Bank auf den Bardinghaushof (rechts) in Richtung Oesede
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CECIL
Oeseder Straße 88 · 49124 Georgsmarienhütte

Mo.–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa 9.30–18 Uhr

NEUNEU

Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

KOSTENLOSER
PARKPLATZ
hinter dem Haus

24h
LIEFERUNG

80 JAHRE
KOMPETENZ

PERSÖNLICHE 
BERATUNG

BANDAGEN  · KOMPRESSION · FUSSEINLAGEN · ORTHETIK · PROTHETIK

Mit unseren Bandagen 
     bleiben Sie in Bewegung!

Sommercamp  
mit Nachtwanderung
Tennisabteilung des VfL Kloster Oesede erfreut  
über guten Verlauf
In diesem Jahr fand das Som-
mercamp vom 31. Juli bis zum 
3.August statt. Bei herrlichem 
Sommerwetter konnten auch 
dieses Jahr wieder 41 Kinder 
vom VfL Kloster Oesede an ih-
ren Fertigkeiten arbeiten. Bei 
Technik- und Taktiktraining, Ko-
ordinations- und Kräftigungs-
übungen, diversen Kleingrup-
penspielen den nötigen Snacks 
und Erfrischungsgetränken hat-
ten alle den nötigen Ehrgeiz 
und selbstverständlich auch die 
Portion Spaß.
Am Abschlusstag wurde dann 
der Camp-Champ ernannt, der 
durch besondere Leistungen 
auf und neben dem Feld in die 

Wertung einging. In diesem Jahr 
wurde Fenja Lönker der Camp-
Champ, gefolgt von Noah Lü-
deking und Carla Tiemann. Im 
Anschluss gab es ein gemein-
sames Grillen, bevor es dann 
zu einer spannenden Nacht-
wanderung losging und die 
Abenddisko ihren Lauf nahm. 
Sehr sind die Organisatoren 
auch darüber, dass nach dem 
Trainingsende im Camp am 
Freitag um 18.30 Uhr die Ten-
nisplätze bis zum Einbruch der 
Dunkelheit weiterhin fleißig be-
spielt wurden. Ein großer Dank 
gilt allen Helfern, die das Camp 
so erst ermöglich haben.� o
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41 Kinder haben am Sommercamp 2024 der Tennisabteilung des VfL 
teilgenommen.

Schwöppe die Kenntnisse und 
Fertigkeiten, die er sich wäh-
rend mehrerer Berufsjahre in 
einer Tischlerei angeeignet 
hatte, zu Gute. „Dennoch habe 
ich mich über die tolle fachliche 
Unterstützung vom Team der 
Tischlerei Schwarberg-Gaus-
mann sehr gefreut“, ist er rück-
blickend dankbar. 
Von der Idee bis zur Aufstellung 
sind zwei Jahre vergangen. In-
zwischen wurde die Bank im 

Freundeskreis eingeweiht, ein 
neues Schild ist angebracht, 
das alte an die Erben zurück-
gegeben. Nicht nur Wolfgang 
Schwöppe und seine Frau Nadin 
dürfen sich freuen, an diesem 
schönen Ort verweilen und die 
Aussicht genießen zu können. 
Auch aus dem Rathaus kam zwi-
schenzeitlich ein Dankeschön: 
„Toll, dass Sie der Stadt etwas 
Gutes tun“.  Zur Nachahmung 
durchaus empfohlen! � mmo o

Wolfgang Schwöppe mit „seiner“ Bank, die er der Stadt geschenkt hat
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Stadtradeln für mehr Verkehrssicherheit
Grüne haben 280 Kilometer zum diesjährigen Stadtradeln beigetragen und nun Anregungen im Gepäck. 
Mit acht Beteiligten sammel-
ten die Grünen zum diesjähri-
gen Stadtradeln Anregungen 
für bessere Fahrrad-Mobilität. 
Für rot gekennzeichnete Rad-
furten warb Tobias Demircioglu 
an viel befahrenen Auffahrten 
der Glückaufstraße. So könn-
ten zum Beispiel an der Mün-
dung „Im tiefem Siek“ querende 
Radfahrende vor eintreffenden 
Pkw besser geschützt werden. 
„Bei wenig Aufwand und Farbe 
sollte damit nicht auf einen Un-
fall gewartet werden“, so das 
Grünen-Vorstandsmitglied.
Ähnlich argumentierte Sieg-
fried van Kampen bei dem An-
liegen, an der Einmündung 

Klosterstraße auf die Glückauf-
straße in Höhe „Amare“ endlich 
eine Bedarfsampel anzubrin-
gen. Zu den dort Beschäftig-
ten und Besuchenden komme 
im nächsten Jahr noch erhöhter 
Verkehr nach Fertigstellung des 
Kita-Ausbaus. Spätestens dann 
solle es mehr Sicherheit geben.
Eine Senkung der Höchstge-
schwindigkeit zwischen Herren-
rest und Ortseingang Oesede 
komme auch den Radfahrenden 
zugute, erklären die Grünen fer-
ner in der Pressemitteilng. Die 
Stadt müsse im Sinne des von 
allen Ratsfraktionen getrage-
nen Anliegens die verbesserten 
Handlungsmöglichkeiten für 

Kommunen aus dem veränder-
ten Straßenverkehrsgesetz für 
entsprechende Schritte nutzen. 
Kein Verständnis zeigten die 
Grünen für die Errichtung der 
stadtzentralen Mobilitätssta-
tion an der Karolinenhöhe statt 
in der Nähe des Bahnhofes. 
Zwar sei die bessere Ausstat-
tung der beiden Bushaltestel-
len Karolinenhöhe für Fahrrad-
abstellung und E-Ladepunkt 
zu begrüßen, aber wie man mit 
Koffer, Kinderwagen oder Rolla-
tor zwischen Bahnhof und Karo-
linenhöhe hin und her kommen 
solle, wurde gefragt. Deshalb 
sei eine echte Mobilitätsstation 
am Oeseder Bahnhof zu ergän-
zen.
Sollte zwischen Holzhausen 
und Alt-Georgsmarienhütte 
(Westerkamp) ein neuer Rad-
weg südlich der Bahntrasse er-
richtet werden oder der beste-
hende Radweg auf der nörd-
lichen Seite instand gesetzt 
werden? Darüber wollen die 
Grünen demnächst mit den be-
troffenen Landwirten sprechen.
Beim Blick vom Kreisel Oelmöl-
lers Esch zeigte sich, dass vom 
einstimmigen Ratsbeschluss 

aus dem vergangenen Jahr, den 
Radverkehr auf der von-Galen-
Straße in beide Fahrtrichtungen 
durch rote Grundierungen auf 
der Fahrbahn mit weißen Pikto-
grammen sicherer zu machen, 
noch keinerlei Realisierung zu 
erkennen war.
Auch die von der Bürgermeiste-
rin zugesagten Maßnahmen für 
mehr Verkehrssicherheit im Oe-
seder Blumenviertel seien noch 
nicht realisiert, erfuhren die Grü-
nen von Initiativensprecher Olaf 
Gräler. Dies sei den bis vor kur-
zem stattgefundenen Glasfaser-
arbeiten geschuldet. Kurzfristig 
gehe es um Rechts-vor-Links-
Markierungen, zusätzliche Pik-
togramme und Nachbesserung 
der vorhandenen sowie wei-
tere Geschwindigkeitsmessun-
gen und warnende Geschwin-
digkeitsanzeigen. Darüber sei 
Ziel der Initiative die Einstufung 
zum  v rkehrsberuhigten Be-
reich.
Die Grünen wollen die Anregun-
gen im Rat zur Sprache bringen. 
Zur Realisierung halten sie eine 
bessere personelle Ausstattung 
für den Radverkehr in der Stadt-
verwaltung für erforderlich.  � o

Ein Vorschlag: Fahrradfurten in rot könnten an Einmündungen zur 
Glückaufstraße (hier: Im tiefem Siek) mehr Sicherheit bringen.

Die Bushaltestelle Karolinenhöhe fungiert als zentrale Mobilitätsstation. 
Die Kommunalpolitiker würden sie lieber am Oeseder Bahnhof sehen.

Am Kreisel Oelmüllers Esch vermissen die Grünen noch Radfahr-Verbes-
serungen an der von-Galen-Straße zu sehen.
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   Heike Trojahn e.K.

Glückaufstraße 8 · 49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/41213
neue.apotheke.oesede@gmail.com · www.neue-apotheke-oesede.de

Terminvergabe unter

05401/41213
oder direkt bei uns  

in der Apotheke.

Am Donnerstag,  
den 12. September 
2024, haben Eltern  
von 9 bis 12 Uhr die 
Möglichkeit, ihren 
Säugling bei uns wiegen 
zu lassen. 

Außerdem berät  
eine Hebamme zu  
den Themen Stillen  
und Beikost.

Wiege- und Informationstag 
in der Neuen Apotheke Oesede
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LAGERVERKAUF

Exklusiver
MARKEN-
KOSMETIK

SAMSTAG

September
10 – 15 Uhr

21.

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2  |  49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpfl egeartikel wie Cremes, 
Lotions, Make-Up, Parfum, Lippenstifte etc. 

Schlüsselfertige, modernisierte 
Eigentumswohnungen 
mitten in Oesede

Vivente GmbH | beraterteam@vivente-immobilien.de | Tel. 05472/8794001

1-, 2- und 3-Zimmer- 
Wohnungen von ca. 40 bis 
115 qm Wfl., barrierefreie 
moderne Wohnungen mit 
Einbauküche, Fußboden-
heizung, Keller, Garagen-
stellplatz und optionalen 
Pflegeangeboten Provisionsfreier Verkauf

Neuer Abrechnungsmodus 
für Schwimmkurse sorgt  
für Irritationen 
Etablierter Seniorenschwimmkurs im Panoramabad 
sieht sich nicht gut behandelt
Im Panoramabad Georgsma-
rienhütte hat sich das Abrech-
nungsverfahren für die Senio-
renschwimmkurse geändert. 
Nachdem Margret Fideldei und 
Marlies Wöhrmann 15 Jahre 
lang die Kursgebühr persönlich 
in bar eingesammelt und beim 
Hallenbad abgebliefert haben, 
wird dies nun nicht mehr mög-
lich sein. Stattdessen müssen 
die Kurse im Voraus bezahlt 
werden, und jetzt aber zusam-
men mit dem rabattierten Ein-
tritt. Diese Umstellung soll den 
Ablauf vereinfachen. Allerdings 
macht es die Entscheidung zur 
weiteren Teilnahme für die 25 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nicht einfacher. Im Gegen-
teil: „Einige von uns können gar 
nicht so weit im Voraus garan-
tiert die Termine zusagen. Was 
sollen die dann machen, wenn 
sie etwa ins Krankenhaus müs-
sen oder andere Behandlungs-
termine anliegen?“, fragen sich 
die beiden „Kassiererinnen“ der 
Gruppe. Falls Teilnehmer an ei-
nem Kurstermin verhindert sein 
sollten, behält der Tagesein-
tritt weiterhin seine Gültigkeit, 
versichert demgegenüber das 
Panoramabad.  Ein schwacher 
Trost aus Sicht der Senioren-
schwimmgruppe. Sie träfen sich 
doch gerade auch wegen der 
gewachsenen Gemeinschaft. 
Warum sollte dann jemand, der 
oder die den Kurstermin nicht 
halten konnte, dann alleine 
seine Bahnen ziehen? 
Das neue Preismodell bei Kurs-
buchungen lässt die alte Praxis 
einfach nicht mehr zu, es sieht 
eine Kombination von Kursge-
bühr und rabattiertem Eintritt 
vor. Insgesamt ändere sich der 
Kurspreis für die Nutzer von 
Standardtarifen nicht, betonen 
die Stadtwerke

Die bisherige Kursgebühr lag 
bei insgesamt 89 Euro für zehn 
Termine (39 Euro Kursgebühr 
zuzüglich 10er Karte für den 
Preis von 50 Euro). Ohne den 
Erwerb einer 10er Karte wurde 
der normale Tageseintritt von 
5,50 je Kursteilnahme berech-
net.  Der neue Kurspreis inklu-
sive Eintritt beträgt jetzt eben-
falls 89 Euro. Auch können die 
Kurse weiterhin direkt an der 
Kasse gebucht und bezahlt wer-
den. Ansonsten erfolgt die An-
meldung zu Aquafitness- oder 
Schwimmkursen über den neu 
eingerichteten Webshop, der 
online über die Homepage des 
Panoramabades zu erreichen 
ist. Die Inbetriebnahme erfolgt 
in kürze, versichert das Pano-
ramabad. Bei Onlinebuchung 
erfolgt die Bezahlung über die 
Bezahlfunktionen Giropay oder 
Kreditkarte. 
Einen höheren Preis für die Kurs-
gebühr müssen zurzeit Kunden 
mit der Goldwertkarte und Han-
sefitkunden in Kauf nehmen, da 
deren Rabatt auf den Tagesein-
tritt nicht berücksichtigt wer-
den kann. Das Panoramabad 
bemüht sich um eine Lösung 
und ist sich sicher, dass die Vor-
teile, die das neue System inner-
halb der Abläufe und Organisa-
tion bietet, überwiegen.  
Ab sofort erfolgt der Eintritt 
ins Panoramabad auf zwei ver-
schiedene Arten: 
Zum einen mit einem auflad-
baren Transponder-Armband 
oder einer Wertkarte: Der Ta-
geseintritt wird direkt beim 
Durchschreiten des Drehkreu-
zes abgebucht, ohne vorheriges 

Anstehen an der Tageskasse. 
Zum anderen über die Haupt-
kasse: Falls der Besucher kein 
Transponder-Armband oder 
keine Wertkarte besitzt, erfolgt 
der Eintritt wie gewohnt über 
die Hauptkasse. Die Besucher 
erhalten hier einen Kassenab-
schnitt, der bis zum Verlassen 
des Bades aufbewahrt werden 
muss. 
Das Verlassen des Bades erfolgt 
durch ein Drehkreuz. Hier muss 
gemäß Eingang entweder der 
Kassenabschnitt vorgehalten 

werden, oder das eigene Trans-
ponder-Armband bzw. die ei-
genen Wertkarte. Inhaber ei-
ner Wertkarte oder eines Trans-
ponder-Armbands können mit 
diesen bei entsprechendem 
Guthaben im Bäderbistro nun 
auch bargeldlos bezahlen. Das 
kommt für einige Teilnehmende 
der Seniorenschwimmgruppe, 
die von auswärts in Panorama-
bad kommen, wohl nicht mehr 
infrage. Sie werden sich wohl 
nach anderen Angeboten um-
sehen.�  jpe o

Margret Fideldei (rechts) und Marlies Wöhrmann sammelten 15 Jahre 
lang problemlos die Kursgebühren ein.
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GENAU HINGESCHAUT

Kosmetikstudio 28
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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Was ist eigentlich die Bildungswerkstatt?
Besuch der Junior-Redaktion der Stadtbibliothek
Die Bildungswerkstatt gibt es 
in Georgsmarienhütte seit 1984 
in der Werner-von-Siemens-
Straße 27. Hier gibt es verschie-
dene Abteilungen, wie zum Bei-
spiel die Jugendwerkstatt, die 
sich mit den Problemen der Ju-
gendlichen im Alter von 14 bis 
27 Jahren befasst. Die dort be-
schäftigte Julia Metzner hat uns 
einen weiträumigen Einblick in 
die Gebäudeteile der Bildungs-
werkstatt ermöglicht. So haben 
wir eine Rallye gemacht und 
Fragen beantwortet, um die 
Bildungswerkstatt auf eigene 
Faust kennenzulernen und auch 
die Räumlichkeiten ausführlich 
zu erkunden.
In der Abteilung BaE (Berufs-
ausbildung in außerschulischen 
Einrichtungen) gibt es zwei Be-
reiche. Einmal den maschinellen 
Bereich sowie den handwerkli-
chen Bereich. Hier gibt es zwei 
Berufe die man lernen kann. 
Einmal den Industriemechani-
ker, diese Ausbildung dauert 3,5 

Jahre und die Ausbildung zur 
Fachkraft Metalltechnik, diese 
dauert 2 Jahre. Es sind immer 
ca. 20 Azubis und drei Ausbil-
dungsmeister, die gemeinsam 
an ihren Projekten arbeiten. 
In der Abteilung BVB (Berufs-
vorbereitende Maßnahme) 
werden nicht mehr schul-
pflichtige junge Erwachsene 
ein Jahr intensiv begleitet und 
bekommen Unterstützung 
bei der Vermittlung von Prak-
tika und Ausbildungsplätzen.  
Auch eine Mensa ist vorhanden. 
Hier bereitet Virag Zumbrink mit 
ihrem Kollegen Frank Murawski 
das Essen nicht nur für die dort 
Lernenden und Angestellten zu, 
sondern auch für Leute aus den 
umliegenden Firmen.
Die rund 22 Angestellten kom-
men alle zu unterschiedlichen 
Arbeitszeiten. Der früheste Ar-
beitsbeginn ist gegen 7 Uhr und 
der späteste etwa halb 9. 
In der Bildungswerkstatt arbei-
ten alle drei Abteilungen zu-

sammen, um die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen dabei 
zu unterstützen, ihre Probleme 
zu lösen und ihren Wunschbe-
ruf zu finden.
Dieser Artikel entstand unter 
der Mithilfe der Mitarbeiten-
den der Bildungswerkstatt, die 
uns alle zahlreichen Fragen be-

antwortet und einen guten 
Blick hinter die Kulissen gege-
ben haben. Die Teilnehmenden 
der Junior-Redaktion waren bei 
diesem Projekt Leonie, Jacob 
und Frieda. Der Text entstand 
unter Mithilfe von Cindy Wim-
schulte in der Stadtbibliothek. 
� o

Auch in der Werkstatträumen der Bildungswerkstatt verschafften sich 
die Reporter Einblicke.

Leonie, Jacob und Frieda haben sich in der Bildungswerkstatt um- 
geschaut.
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Die Krise der Demokratie
Lesekreis Sachbuch diskutiert am 17. September 
in Buchhandlung Sedlmair zum Thema
Wir werden überhäuft mit 
schlechten Nachrichten über 
den Zustand unserer Gesell-
schaft und den Krisen in der 
Welt. Viele Leute möchten die 

täglichen Krisenmeldungen in 
den Medien gar nicht mehr hö-
ren. Die Sachbuchrunde, die 
sich mit philosophischen und 
gesellschaftlichen Problemen 
beschäftigt, geht den entge-
gengesetzten Weg. Wir wol-
len den Krisenphänomenen 
auf den Grund gehen. In der 
nächsten Gesprächsrunde am 
17. September wollen die Teil-
nehmer über die Gefahren des 
Rechtspopulismus diskutieren. 
Sie haben sich dazu das Buch 
„Die verwundbare Demokratie 
– Untertitel: Strategien gegen 
die populistische Übernahme“ 
von Maximilian Steinbeis aus-
gesucht.
Die Gesprächsrunden des Le-
sekreises Sachbuch finden im-
mer am 3.Dienstag des Monats, 
jetzt am 17. September in der 
Buchhandlung Sedlmair in Ge-
orgsmarienhütte, Oeseder Str. 
94, um 18.25 Uhr nach Laden-
schluss statt. Auch wer keine 
Zeit hat, das Buch zu lesen, ist 
als interessierter Zuhörer und 
Fragensteller willkommen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich.�  o 

LYDIE AUVRAY
Konzert | „MON VOYAGE“ 

Sa, 21. September | 20 Uhr 
Kirche St. Marien | Kloster Oesede

Vorverkauf 20 Euro 
Abendkasse 23 Euro

Infos & Tickets unter: www.nordwest-ticket.de
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Montag–Freitag 10–18 Uhr | Samstag 10–16 Uhr | Dorfstraße 2a | 49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401/8427150

Großer Räumungsverkauf
auf alle bereits stark reduzierten Markengarnituren

ab sofort 30% extra Rabatt

110 Jahre Jugendstilsiedlung „Karolinenhöhe“
Ein guter Grund zum Feiern
Die historische Siedlung Karo-
linenhöhe in Oesede wurde in 
diesem Jahr 110 Jahre alt. Ein 
guter Anlass für die AnliegerIn-
nen der Siedlung daran zu erin-
nern. Viele Nachbarn, Freunde 
und Verwandte, trafen sich bei 
strahlendem Sonnenschein, um 
diesen Geburtstag zu feiern. 
Das Organisationsteam um Ve-
rena Meyer hatte für einen an-
gemessenen Rahmen gesorgt. 
Es gab leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen und sommer-
liche Salate, die von den Nach-
barn zubereitet wurden sowie 
Würstchen und Steaks vom Grill. 
Auch ein Stand mit kühlen Ge-
tränken fehlte nicht. Für den 
musikalischen Rahmen sorgt 
ein Akkordeonspieler mit vie-
len bekannten Melodien. Die 
kleinen Gäste konnten an ver-
schieden Stationen spielen und 
sich auf einer großen Hüpfburg 
austoben. Da die komplette 
Straße rund um den Festplatz 
gesperrt war, konnten die grö-
ßeren Kinder mit Kettcars und 
anderen Fahrzeugen unbe-
schwert durch die Siedlung flit-
zen, was sie sichtlich genossen. 
Ein Highlight war das Modell 
des ehemaligen Brunnens der 
Karolinenhöhe, dass die Gäste 
an die gute alte Zeit des Markt-
platzes erinnerte. Das aus Sty-
ropor gefertigte Modell stammt 
aus dem Fundus von Horst Mül-
ler und wurde fachmännisch 
von Robert Meyer für den be-
sonderen Anlass durch die klei-
nen Figuren ergänzt, die es frü-
her zierten, originalgetreu er-
gänzt. Der Brunnen, der den 
kleinen Park viele Jahrzehnte 
prägte, musste leider vor vie-

len Jahren aufgrund von star-
ken Baumängeln abgerissen 
werden und wurde nicht wie-
der aufgebaut. Die älteren An-
wohner können sich noch gut 
an das damalige Geschehen er-
innern. In einer kleinen Ausstel-
lung wurden viele Fotos wäh-
rend des Festes gezeigt, sodass 
sich auch die jüngere Genera-
tion einen guten Eindruck von 
dem ursprünglichen Konzept 
der Siedlung machen konnte. 
Höhepunkt des Festes war ge-
gen 21 Uhr die Feuershow, kre-
iert von Daniel Guss, die durch 
den aufziehenden Regen und 
dem starken Wind beinahe noch 
ins Wasser gefallen wäre. Trotz 
der späteren schlechten Wetter-
lage haben viele Anwohner das 
Fest an der „Bierbude“ bis spät 
in die Nacht freudig ausklingen 
lassen.  Zur Erinnerung: Die Ka-
rolinenhöhe ist eine der ältesten 
Siedlungen im Stadtgebiet von 
Georgsmarienhütte. Die Sied-
lung wurde ursprünglich für 
Werksangehörigen der „Stah-

mer Eisenbahnsignalwerke“ ge-
baut und 1914 fertiggestellt.  
Als ein Zeichen für die guten 
Beziehungen der Familie Stah-
mer zu ihren Angestellten, 
ließ Caroline Stahmer 1914 ei-
nen Schmuckbrunnen auf dem 
Marktplatz im Zentrum der An-
lage errichten. Die gesamte Sied-
lung umfasste damals 40 Häuser, 
vier Sechsfamilienhäuser und 
ein Warenhaus. Damit wurden 
den Werksangehörigen komfor-
table Wohnräume mit Garten, 
Elektrizität und eigener Was-

serversorgung zur Verfügung 
gestellt. Die Häuser haben mit 
ihren Sattel-, Mansardenwalm- 
und Krüppelwalmdächern ei-
nen prägenden Charakter.  
Nachdem in der Vergangen-
heit an einigen Häusern wenig 
schöne bauliche Veränderun-
gen vorgenommen wurden, 
stellt inzwischen eine örtliche 
Bauvorschrift der Stadt Georgs-
marienhütte die Erhaltung der 
städtebaulichen Eigenheit der 
historischen Jugendstilsiedlung 
Karolinenhöhe sicher. � grm o

Familien der Karolinenhöhe organisierten das Nachbarschaftsfest aus Anlass des 110-jährigen Bestehens der 
Jugendstilsiedlung. Das Orga-Team von links: Daniela Finke, Verena Meyer, Olga Neuhoff und Saskia Szostak
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Zahl der Langzeitarbeits- 
losen erneut gesunken
Die Zahl der langzeitarbeits-
losen Menschen in der Stadt 
Georgsmarienhütte ist erneut 
gesunken. Die MaßArbeit re-
gistrierte für den August 338 ar-
beitslose Empfängerinnen und 
Empfänger von Bürgergeld. Im 
Juli waren es 347 Personen. „Wie 

üblich in den Ferienmonaten 
gibt es nur wenig Bewegung auf 
dem Arbeitsmarkt“, sagt Maß-
Arbeit-Vorstand Lars Hellmers. 
„Ich hoffe jedoch auf eine stär-
kere Belebung in den kommen-
den Wochen“, so Hellmers wei-
ter.� o
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TRIMPE-RÜSCHEMEYER · KRÜGER · POPE
Rechtsanwälte -  Notar  -  Fachanwälte

Heinrich Trimpe-Rüschemeyer
Rechtsanwalt - Dipl.-Kaufmann

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bau- und Architektenrecht 
Transport- und Speditionsrecht 

Wirtschafts- und Unternehmensrecht 
Vertragsrecht 

Forderungseinzug

Dr. Frank Krüger
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Arzt- und Arzthaftungsrecht 
Wirtschaftsstrafrecht 

Handelsvertreter- und Vertriebsrecht 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht

Christian Pope
Rechtsanwalt - Notar

Handelsrecht 
Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht 

EDV- und Internetrecht 
Verwaltungsrecht 

Erbrecht 
Immobilienrecht

Martin Florack
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Insolvenzrecht

Privates Baurecht
Mietrecht

Im Wulfter Turm · Sutthauser Straße 394 · 49080 Osnabrück · Telefon: 05 41 - 99 03 30 · Telefax: 05 41 - 9 90 33 10  
eMail: kanzlei@trimpe-rueschemeyer.de · www.trimpe-rueschemeyer.de

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 8. September
 Apothekennotdienst

Pankratius-Apotheke | Hauptstraße 20, Hilter/Borgloh  
Telefon 05409/93030 

  � Jugendgruppentreffen 
16 Uhr | Am Schürffeld 4, Georgsmarienhütte | „nature kid & teens“

Samstag, 15. September
 Apothekennotdienst

Antonius-Apotheke | Sutthauser Straße 38, GMHütte  
Telefon 05401/839233
Mittwoch, 18. September 

  �  Vortrag
19 Uhr | Grundschule Dröper, Heinrich-Schmedt-Straße 62 
Berichte, Bilder und Videoaufzeichnungen von Zeitzeugen der 
NS-Zeit 
Donnerstag, 19. September

  �  Vortrag
15.30 Uhr | Grundschule Dröper, Heinrich-Schmedt-Straße 62 
Berichte, Bilder und Videoaufzeichnungen von Zeitzeugen der 
NS-Zeit

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Friedrich Merz im Stahlwerk
Der Bundesvorsitzende der CDU zeigte sich  
beeindruckt von der GMHütter Stahlproduktion und 
kritisierte die Bundesregierung
Der CDU-Vorsitzende und Op-
positionsführer Friedrich Merz 
hat sich bei seinem Besuch der 
Georgsmarienhütte am Diens-
tag, 3. September, für einen In-
dustriestrompreis ausgespro-
chen. Der Bundespolitiker war 
auf Einladung seines Fraktions-
kollegen Mathias Middelberg in 
die Osnabrücker Region gekom-
men, wo er morgens zunächst 
im Islamkolleg der Universität 
Osnabrück war und anschlie-
ßend ins Stahlwerk in Georgs-
marienhütte fuhr. 
Als Merz auf dem Gelände des 
Werks ankam, wurde er bereits 
von zahlreichen überregiona-
len Medienvertreterinnen und 
Medienvertretern erwartet. In 
Empfang genommen wurde er 
von Alexander Becker, CEO der 
GMH Gruppe, mit den Worten: 
„Wir freuen uns, den zukünfti-
gen Bundeskanzler zu begrü-
ßen.“

Zunächst ließ sich Merz gemein-
sam mit Middelberg und dem 
GMHütter Landtagsabgeordne-
ten Jonas Pohlmann (CDU) von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern den Elektrolichtbogen zei-
gen. Dort wird Schrott einge-
schmolzen, der später zu Stahl 
verarbeitet wird. Das ist eine 
energieintensive Angelegen-
heit. Das Stahlwerk verbraucht 
pro Tag genauso viel Strom wie 
die gesamte Stadt Osnabrück. 
Merz zeigte er sich beeindruckt 
von der hochmodernen Tech-
nologie der GMHütte, die er 
zum ersten Mal besichtigte. „Es 
gibt allerdings ein großes Aber“, 
fügte der Politiker im anschlie-
ßenden Pressestatement hinzu, 
„die Strompreise sind zu hoch.“ 
Verantwortlich dafür sei die 
Energiepolitik der Bundesregie-
rung und die zu hohen Strom-
preise, kritisierte Merz. Das ge-
fährde auf Dauer die Existenz 

Friedrich Merz (2. v. r.) – hier neben Mathias Middelberg (rechts) und  Ale-
xander Becker (links) – forderte im Stahlwerk wettbewerbsfähige Strom-
preise.
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Eigenständig bleiben, 
Gemeinschaft erleben, 

betreut wohnen.

Cheruskerstr. 6 + 8 | 49186 Bad Iburg | www.wieckingstiftung.de

Jugendliche wollen  
sich weiter engagieren
JuPa-Mitglieder tauschen sich mit Georgsmarienhütter 
Ratsmitgliedern aus
Jungpolitikerinnen und Jung-
politiker haben sich mit 15 Mit-
gliedern des Rates der Stadt Ge-
orgsmarienhütte getroffen. In 
lockerer Runde haben sie sich 
über Wünsche und Ideen für die 
Stadt ausgetauscht.
Prävention, das Stadtbild und 
der Zustand der Schulgebäude 
in der Stadt: Am Mittwoch-
abend gab es viele Themen, 
die zwischen Mitgliedern des 
Jugendparlamentes und des 
Rates diskutiert wurden. Was 
wünschen sich die Jugendver-
treterinnen und Jugendvertre-
ter? Und was braucht es, um die 
Stadt für Jugendliche attrakti-
ver zu gestalten? Diese Fragen 
konnten JuPa-Vorsitzender Ali 
Hassan, Jana Rosenbaum, Jus-
tus Book und Pauline Heuer 
stellvertretend für die Georgs-

marienhütter Jugendlichen be-
antworten und wichtige Ideen 
und Impulse weitergeben. 
Ob und wie sie sich nach der 
Zeit im Jugendparlament in der 
(Kommunal-)Politik engagieren 
wollen und ob sich einer von 
ihnen ein Ratsmandat vorstel-
len könne, waren natürlich auch 
wichtige Fragen der Georgs-
marienhütter Ratsmitglieder an 
diesem Abend. Immerhin befin-
det sich das Jugendparlament 
in Georgsmarienhütte in seiner 
ersten Wahlperiode. Dass sie 
sich weiterhin engagieren wol-
len, stand für die vier Jugend-
vertreterinnen und Jugend-
vertreter außer Frage, für ein 
Mandat fehle ihnen allerdings 
derzeit eine klare Parteizugehö-
rigkeit. � o

Das Georgsmarienhütter Jugendparlament tauschte sich mit den Rats-
mitgliedern im städtischen Rathaus aus.
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Film-Café startet  
in den Herbst
Vorbestellung ab 16. September möglich
Der Seniorenbeirat 60+ der 
Stadt setzt seine beliebten 
Nachmittage mit Kaffee, Ku-
chen und einem interessanten 
Film am 24. September fort. Der 
Vorverkauf startet am 16. Sep-
tember in der Hauptstelle der 
Stadtbücherei in der Schoone-
beekstraße ab 10 Uhr.  Die Ti-
ckets kosten fünf Euro. Telefoni-
sche Vorbestellungen sind nicht 
möglich. Auf Wunsch vieler Be-
sucherinnen und Besucher wer-
den die Karten für September, 
Oktober und November wieder 

getrennt verkauft. Im Frühjahr 
waren die Karten für drei Veran-
staltungen innerhalb von drei 
Stunden ausverkauft. Die Ter-
mine für das Film-Café sind am 
24. September (Vorverkauf: 16. 
September) 29. Oktober (Vor-
verkauf: 21. Oktober) sowie am 
26. November (Vorverkauf: 18. 
November)
Das Team öffnet die Türen  
um 14.30 für die Gäste. Die 
Filme starten im Niedersachsen-
saal des Rathauses jeweils um 
15 Uhr.�  o

des Stahlwerks, das mehr als 
alle anderen Unternehmen auf 
einen günstigeren Strompreis 
angewiesen sei. Lob hatte er da-
gegen für die „Mannschaft“ des 
Stahlwerks übrig, die die derzei-
tige Leistung und Existenz der 
Georgsmarienhütte möglich 
mache.
Angetan war Merz auch vor 
seinem vorherigen Besuch im 
Osnabrücker Islamkolleg, wo 
Imame ausgebildet werden, um 
Schülerinnen und Schüler auf 

Deutsch unterrichten zu kön-
nen. „Das ist der richtige Weg“, 
sagte Friedrich Merz anerken-
nend. Die meisten Fragen der 
überregionalen Presse drehten 
sich allerdings weniger um Stahl 
als um bundespolitische The-
men. Auch zu den drohenden 
Werksschließungen von VW äu-
ßerte sich Merz. Dafür sei auch 
die niedersächsische Landesre-
gierung verantwortlich, die An-
teilseigner bei VW sei.
� are o
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das Stapeln zum Beispiel durch 
Huckepack waren nicht erlaubt. 
Knapp konnte die Untere Bauer-
schaft diesen ersten Wettkampf 
für sich entscheiden und ging 
mit 31 zu 29 Personen in Füh-
rung. Wie in allen vier Diszipli-
nen gab es einen Durchgang für 
die Kinder und Jugendlichen, 
wobei erneut die Untere Bauer-
schaft siegte.
Beim anschließenden Schub-
karrenrennen auf dem Dressur-
platz kam es auf Schnelligkeit 
und Treffsicherheit an: Zu zweit 
manövrierten sich die Teams 
durch einen Slalomparcours, 
holten mit einem Obstpflücker 
Äpfel und Maiskolben von einer 

Stange und mussten dann ver-
suchen, die Kolben durch fünf 
im Symbol der Olympischen 
Spiele aufgehängte Autoreifen 
zu werfen. Auf dem Rückweg 
wurden zwei Hufeisen einge-
sammelt und in eine Wanne ge-
worfen, bevor es erneut im Sla-
lom zum Start ging. Hier musste 
der Apfel abgegeben werden, 
der dann noch geschält wurde. 
Zusätzliche Besonderheit: Der 
gesamte Parcours wurde in 
„Plünnen“, also Kitteln, Hemden 
und Tüchern absolviert. Unter 
den motivierenden Rufen der 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
konnten sich in vier Durchläu-
fen die Zweierteams der Oberen 

vom 14.-16. September 2024
Das größte Volksfest im Grönegau

Gesmolder
KirmesGesmolder Kirmes

Das größte Volksfest im Grönegau
vom 14. bis 16.9.2024

vom 14.-16. September 2024
Das größte Volksfest im Grönegau

Gesmolder
Kirmes

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Gemeinschaft stärken  
und in Kontakt bleiben 
beim Treckerziehen
Bauernolympiade auf dem Hof Niermann  
fand nach acht Jahren wieder statt
Während in Paris die Olym-
pischen Spiele bereits been-
det und die Paralympics noch 
in vollem Gange waren, trafen 
sich Wettkampffreudige aus der 
Oberen und der Unteren Bauer-
schaft Harderberg auf dem Rei-
terhof Niermann zur diesjähri-
gen Bauernolympiade. „Aus ei-
ner Bierlaune heraus“ sei 1996 
die Idee entstanden, im Jahr 
der Olympischen Spiele für die 
Bauernschaften eigene Wett-
kämpfe zu veranstalten, erklärte 
Mitorganisatorin Mechthild 
Broxtermann. Im Fokus stün-
den dabei – neben Spaß und 
der körperlichen Betätigung – 
die Stärkung der Gemeinschaft 
und gegenseitiges Kennenler-
nen. „Heute gibt es nur noch 
sehr wenig aktive Betriebe und 
man verliert sich aus den Au-
gen“, so Doris Sundermann, die 
ebenfalls den Tag mitorganisiert 
hatte und gemeinsam mit Mo-
derator Klaus Bensmann durch 
das Programm führte. 
Immer im Wechsel richteten in 
den vergangenen Jahren – mit 
Ausnahme des Pandemiejahres 
2020 – verschiedene Höfe der 
Oberen und der Unteren Bauer-

schaft die Spiele aus. Mit der An-
kunft der Mitglieder der Oberen 
Bauerschaft auf zwei Treckern 
und unter Applaus begann ge-
gen Nachmittag der diesjährige 
Festakt nach acht Jahren Pause. 
Rudolf Niermann, Besitzer des 
gleichnamigen Reitstalls in der 
Unteren Bauerschaft, hieß alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf seinem Hof willkom-
men und entzündete gemein-
sam mit seinen Töchtern das 
Feuer der Bauernolympiade, 
selbstverständlich mit dem Tre-
cker. Grußworte und ein Dan-
keschön an Familie Niermann 
gab es von der Schirmherrin der 
Spiele, Hedwig Broxtermann.

Kreative Disziplinen – 
immer auch für  
die junge Generation
Bei bestem Wetter traten die 
beiden Bauernschaften in vier 
eigens erdachten Disziplinen 
gegeneinander an: Zunächst 
mussten beide Gruppen versu-
chen, möglichst viele Menschen 
in zwei Minuten auf einem 
Strohballen zusammenzubrin-
gen. Stützen von außen oder 

Lasset die Spiele beginnen! Franziska (l.) und Alexandra Niermann ent-
zündeten das Feuer auf dem Hof Niermann.

Vor allem im kreativen Slalomparcours mussten die Teams Schnelligkeit, 
Geschick und Treffsicherheit mitbringen …

 … und beim Treckerziehen ihre gemeinschaftliche Stärke beweisen.
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Tropfender  
Wasserhahn  
oder verstopfte  
Leitungen?

Wir haben noch  
Kapazitäten für 
schnelle  
Reparaturen!

Bauerschaft durchsetzen und 
glichen den anfänglichen Rück-
stand aus. Auch das Schätzspiel, 
bei dem das Gewicht von Aus-
richter Rudolf Niermann und 
seinem Trecker erraten werden 
musste, konnte die Obere Bau-
erschaft für sich entscheiden: 
Mit ihrer Schätzung von 6.820 
Kilogramm lagen sie näher am 
tatsächlichen Wert von 7.250 Ki-
logramm. 

Gemeinsam schnacken 
und schwelgen 
In diesem Jahr wurde die traditi-
onelle Tombola von der Verstei-
gerung verschiedener Spenden 
abgelöst. So hatten Familien 
und Einzelpersonen aus bei-
den Bauernschaften Heuballen, 
Kaminholz und Blumenbou-
quets gestiftet; zu gewinnen 

gab es aber auch Gutscheine 
für Kutschfahrten, Eselspazier-
gänge sowie für ein Buffet im 
Osnabrücker Rampendahl. Der 
Erlös aus der Versteigerung 
sollte der Tafel Georgsmarien-
hütte zugutekommen. Die Idee 
der Gemeinschaftsstärkung, 
dem Hintergrund der Bauern-
olympiade, zeigte sich auch in 
der Gestaltung des Tages: Das 
Organisationsteam bestand aus 
Vertreterinnen und Vertretern 
beider Bauerschaften, beim 
Aufbauen und Herrichten der 
Spielstätten hatten ebenso hel-
fende Hände aus beiden Grup-
pen unterstützt und zum ge-
meinsamen Grillbuffet trugen 
alle etwas bei. Während der Ge-
tränkepause in der Reithalle ka-
men die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ins Gespräch und 
erinnerten sich bei einer klei-

Gemeinschaft im Fokus: Die Teilnehmenden der Bauernolympiade 2024.

nen Diashow an die allerersten 
Spiele im Jahr 1996. Doris Sun-
dermann meinte dazu: „Vor al-
lem bei den Kindern merkt man, 
dass das Kontaktpflegen wich-
tig ist. Die letzte Bauernolympi-
ade war vor acht Jahren, da sind 
inzwischen einige Menschen 
dazugekommen – und man-
che sind auch nicht mehr unter 
uns.“ Rund 130 Anmeldungen 
hatte es für die Bauernolympi-
ade 2024 gegeben.

Kopf an Kopf ging es ins 
Stechen
Bei der letzten Disziplin, dem 
Treckerziehen, war laut Mode-
rator Klaus Bensmann „wahre 
Men- und Frauenpower“ ge-
fragt. Die Teams zogen über 
eine Strecke von mehreren Me-
tern und gegen Steigung ei-

nen Trecker inklusive Anhän-
ger mit bis zu 20 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern. Bei so 
viel Gewicht am Zug gab dann 
zwischendurch das Seil nach, 
das schnell mit einem Spezial-
knoten wieder einsatzbereit ge-
macht wurde. Wenige Sekun-
den entschieden schlussendlich 
den Teilsieg für die Untere Bau-
erschaft, sodass es im Stechen 
und in der Disziplin des Maiskol-
benwerfens noch einmal span-
nend wurde. Abwechselnd ver-
suchten die Vertreterinnen und 
Vertreter beider Gruppen, Mais-
kolben durch die aufgehäng-
ten Olympischen Ringe zu wer-
fen. Mit vier zu zwei Treffern 
stand der Gewinner der Diszi-
plin und damit auch der Bau-
ernolympiade 2024 fest: Wie in 
den vergangenen Jahren blieb 
der Pokal bei der Unteren Bau-
erschaft, der stellvertretend an 
die Schirmherrin Hedwig Brox-
termann übergeben wurde. Für 
alle Teilnehmenden gab es bei 
der Ehrung Gold- und Silber-
medaillen, bevor der gemütli-
che Teil der Veranstaltung mit 
Grillen, Zusammensitzen und 
der abschließenden Versteige-
rung eingeläutet wurde. In vier 
Jahren wechselt der Austra-
gungsort der Bauernolympiade 
– dann wird ein Hof der Oberen 
Bauerschaft zu den Spielen ein-
laden.� amp o



28  |  Stadtjournal blick-punkt

www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen, Roden, Stubbenfräsen
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

Martin Duram macht Holz-
hausener Historie sichtbar
Buchvorstellung von „Holzhauser Geschichte(n)“ vor 80 
Personen im Pfarrheim
Jede Ortschaft hat ihre ganz be-
sondere Geschichte. Doch da 
ist mehr als das übliche Grün-
dungsjahr und wann die An-
bindung an ein Verkehrsnetz 
geschah. Es fanden Ereignisse 
statt, die kaum bekannt sind 
und nur mit viel Mühe und For-
schung wieder ans Licht ge-
bracht werden. Der Historiker 
Martin Duram hat nun genau 
diese Arbeit für Holzhausen ge-
tan. Er schrieb ein Buch mit dem 
Titel „Holzhauser Geschich-
te(n)“, welches die lokale Histo-
rie des Ortes neu in den Fokus 
rückt. Zur Buchvorstellung im 
Pfarrheim in Holzhausen am 29. 
August nahmen über 80 Perso-
nen teil.
Duram schuf in monatelan-
ger Recherche und in Gesprä-
chen mit über 70 Holzhauser 
Bürgern einen geschichtlichen 
Rückblick, der in 80 Kapiteln 
durch manch seltsame Bege-
benheit führt. Das in der Holz-

hauser Region bereits vor 3.000 
Jahren Menschen lebten, zeigte 
Durams Recherche über einen 
1920 entdeckten Grabhügel, der 
Urnen aus der Bronzezeit ent-
hielt. Im selben Jahr fand man 
auch eine römische Bronzesta-
tue, aus der Zeit um Christi Ge-
burt. „Hier stellt sich die Frage, 
wie kommt so ein Ding über-
haupt nach Holzhausen?“, sagte 
der Historiker. Duram führte mit 
einem etwa einstündigen Vor-
trag durch sein Buch, ohne je-
doch zu viel zu verraten.
Auf einem Ausschnitt der Karte 
der Wulfter Burgfreiheit von 
1763 fand er Hinweise auf einen 
Silberbergbau. Bereits schon 
ab dem 12. Jahrhundert wurde 
das Edelmetall mit primitiven 
Mitteln im Holzhauserraum ge-
wonnen. Im Jahre 1363 fand auf 
dem Ortsgebiet eine Schlacht 
statt. Diese ist mit zwei gekreuz-
ten Säbeln auf dem Kartenma-
terial gekennzeichnet und gilt 

als „Wulfter Landmark“. Auch zu 
besonderen Naturdenkmälern 
hatte Duram Informationen zu-
sammengetragen, etwa zum 
„Teufelswaschbecken“ oder 
der Zwölf Apostelbuche. Beide 
sind heute nicht mehr so erhal-
ten: Während die Natur sich das 
Teufelswaschbecken nach und 
nach zurückholt, verschwand 
die Apostelbuche in der Mitte 
der 60er Jahren. Sie war morsch 
geworden und stand dem da-
maligen Ausbau der Kreisstraße 
301 im Weg.

Auch zur Moderne konnte Du-
ram viele Ausblicke geben. So 
wäre das Stahlwerk Georgsma-
rienhütte beinahe in Holzhau-
sen errichtet worden. Der GMH-
Hüttenbergwerksverein hatte 
1854 sämtliche Grundstücke ei-
nes Landwirtes, mit dem Ziel die 
Hütte dort zu errichten, gekauft. 

Dennoch scheiterte der Plan, 
weil weitere Grundstücke nicht 
dazugekauft werden konnten.
Bei den Recherchen in den Ar-
chiven stieß Duram auf viel In-
teressantes. Darunter einen 
Brief, des Rittmeisters Goswin 
von Stahl aus dem Jahr 1836 . 
Der Zustand war nicht mehr der 
Beste, aber als Duram den Na-
men sah, wusste er, dass er han-
deln musste. „Da habe ich mir 
gedacht, das musst du ins Reine 
bringen und was ist es? Ein Lie-
besbrief!“, betonte der Histori-
ker. Goswin von Stahl war der 
letzte männliche Sproß auf Gut 
Sutthausen. Er gehörte dem 
Hochadel an und der Brief of-
fenbart eine Liebesbeziehung 
mit der Holzhauser Bürgerli-
chen Alexandrine Säger. Sä-
ger war die Tochter des Wirtes 
an der Dütebrücke, der ersten 
Gaststätte in Holzhausen. Du-
ram konnte die Beziehung und 
das Schicksal der Protagonisten 
aufklären und präsentiert diese 
in seinem Buch. 
Weiter durch die Kapitel ge-
hend, berichtete Duram über 
einen Luftkampf während des 
Zweiten Weltkriegs, bei dem 
der 22-jährige Pilot Erwin Mito 
genau zwischen dem Kloster 
Ohrbeck und der Bildungsstätte 

Historiker Duram zeigt Fotos von der Gründung der historischen Gast-
stätten und Kneipen in Holzhausen.

Duram kann den Ort der Schlacht von 1363 exakt verorten.

Da habe ich mir  
gedacht, das musst  
du ins Reine brin- 
gen, und was ist es? 
Ein Liebesbrief!
Historiker Martin Duram
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Großer Fledderweg 29
49084 Osnabrück
Montag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

Die größte Kinderschuhauswahl 
in der Region Osnabrück

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

abstürzte und zu Tode kam. 
Über Holzhausen bekämpften 
sich am 11. Januar 1944 zwei 
Flugzeuge. Eine deutsche Fo-
cke-Wulf und britisches Kampf-
flugzeug unbekannten Typs. 
Das Gefecht soll etwa 20 Minu-
ten gedauert haben, bis irgend-
wann die Focke-Wulf getroffen 
wurde und abstürzte.
Bauliche Veränderungen durch 
die Jahre hinweg spielen im 
Buch ebenfalls eine Rolle. Wie 
die Historie des Holzhauser 
Bahnhofs und die Zeit der 
Dampfzüge, deren Ende Duram 
als Kind noch miterlebte. Als 
kleiner Junge konnte er noch in 
einem Dampfzug nach Georgs-
marienhütte steigen. Die Sied-
lung Halbmond die 1927 errich-
tet wurde stellte damals eine 
Sensation dar. Die Siedlungs-
häuser waren kostengünstig 
und stellten damals den mo-
dernsten Stand der Technik dar.
Die Grundstücke wurden den 
Arbeitern sehr günstig zur Ver-
fügung gestellt und baute 
dort baugleiche Häuser. Du-
ram führte auch durch die Ent-
wicklungen der Holzhauser Ge-
schäfte und Kneipen.

Duram war 46 Jahre als Histori-
ker beim Stahlwerk Georgsma-
rienhütte beschäftigt und be-
treute dort das Archiv. Als er in 
Rente ging, begann er seine Tä-
tigkeit 2021 in der Kreimer-Sel-
berg Stiftung. „Da habe ich ge-
spürt, dass die Holzhauser an 
Historie interessiert sind. Die 
bringen uns Gegenstände, Expo-
nate, Geschichten, Fotos. Irgend-
wann habe ich mir gesagt, du 
hast das jetzt alles auf deinem 
Rechner, digital, doch wer sieht 
es? Niemand! Da habe ein Buch 
draus gemacht.“ Duram erle-
digte alles vom Schreiben bis hin 
zum Layout selbst. So konnte das 
Buch günstig produziert werden 
und der Landkreis und die Stadt 
Georgsmarienhütte förderten 
es. Der komplette Erlös geht nun 
in die Kreimer-Selberg Stiftung 
und fließt in den Umbau des Mu-
seums in Holzhausen. Das Buch 
ist im Museum, bzw. bei der 
Kreimer-Selberg Stiftung erhält-
lich. Darums nächstes Buch soll 
in zwei Jahren erscheinen, zum 
50-jährigen Jubiläum eines Mo-
toradclubs, den „Flying Wheels“, 
den er selbst mitgegründet hat.
� mgo o

Spende über 500 Euro
TC-Holzhausen unterstützt die  
Pfadfinder St. Georg/Holzhausen/Ohrbeck
„Es ist schön zu sehen, wie Ver-
eine sich gegenseitig unterstüt-
zen, um wichtige Projekte wie 
die Jugendarbeit zu fördern“, 
teilt der TC Holzhausen mit. Die 
Spende über 500 Euro durch 
den TC Holzhausen an die Pfad-

finder St. Georg ist ein Beispiel 
für Solidarität und Engage-
ment. Solche Aktionen stärkten 
nicht nur die Jugendarbeit, son-
dern auch den Zusammenhalt 
der Vereine innerhalb der Ge-
meinde. � o

Zur Spendenübergabe trafen sich die Beteiligten beim TC Holzhausen.
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AWIGO-Schadstoffmobil 
kommt nach Oesede
Die AWIGO Abfallwirtschaft 
Landkreis Osnabrück GmbH 
bietet allen Privathaushalten 
am Samstag, 14. September, auf 
dem Kirmesplatz, Graf-Staufen-
berg-Straße in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr den kostenlosen Entsor-
gungsservice an.
Folgendes kann in haushalts-
üblichen Mengen zum Schad-
stoffmobil gebracht werden: 
Abbeizmittel, Batterien und 

Bleiakkus, Energiesparlampen, 
FCKW-haltige Stoffe, Feuerlö-
scher, Foto- und Hobbychemi-
kalien, Frostschutzmittel, Holz-
schutzmittel, Lack- und Farbei-
mer aus Kunststoff oder Metall, 
Laugen, Leuchtstoffröhren, Pes-
tizide, Pflanzenschutzmittel, 
Ölfarben, Quecksilber, Rost-
umwandler, Salmiak, Säuren, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Spiritus sowie Spraydosen.� o



30  |  Stadtjournal blick-punkt

Hagener Grundschülerinnen helfen dem Gymnasium 
Anneke, Sophie, Klara, Malin und Rieke haben für den Förderverein des Gymnasiums Oesede gesammelt
Sommerferien können mitun-
ter ziemlich lang sein. Da gibt es 
Tage, an denen man als Schüle-
rin oder Schüler nicht so recht 
weiß, was sich damit anfangen 
lässt. Aber daraus entstehen 
manchmal unverhofft ganz tolle 
Ideen, die es dann in die Tat um-
zusetzen gilt.
So ist es Rieke Kasselmann und 
Malin Gausmann jetzt ergangen. 
„Wir hatten Langeweile und ha-
ben überlegt, was wir machen 
können“, erzählen die achtjähri-
gen Schülerinnen aus der Klasse 
3 b der Grundschule Sankt Mar-
tin. Sie hatten von dem Brand 
am Gymnasium Oesede gehört, 
bei dem im Mai große Teile des 
Schulgebäudes zerstört worden 
waren. „Meine Geschwister ge-
hen dort zur Schule und wuss-
ten nicht, wie es für sie im neuen 
Schuljahr weitergeht“, war Rieke 
mit der schwierigen Situation 
dort vertraut. Ihrer Freundin 
Klara Heitmeyer ging es ebenso 
und gemeinsam mit ihren Mit-
schülerinnen Anneke Oetker 

und Sophie Dillmann überlegte 
die inzwischen fünfköpfige 
Gruppe, wie man dem Gymna-
sium denn wohl helfen könne. 
Mit einem von Malins Mutter 
gebackenen Kuchen und einem 
Startkapital von vier Euro in der 
Spendendose machten sie sich 
gemeinsam auf den Weg. Zu-
nächst gingen sie in der Sied-
lung „Im Himmelreich“ von 
Haus zu Haus und boten den 
Kuchen stückweise gegen eine 
kleine Spende zum Kauf an. Bald 
wurde das Angebot um Gummi-
bärchen und Mini-Berliner aus 
den heimischen Vorratsschrän-
ken erweitert, hinzu kamen Eis-
tee und Apfelschorle und schon 
konnte die Spendensammlung 
in mehreren anderen Siedlun-
gen fortgesetzt werden. Am 
Ende war die Spardose gut ge-
füllt, die Eltern stockten den In-
halt noch etwas auf und beim 
Kassensturz kam der stolze Be-
trag von 166,14 Euro heraus.
Der Kontakt zum Gymnasium 
Oesede war schnell hergestellt. 

Dort freute man sich über die 
in Aussicht gestellte Spende 
und lud die Kinder zum Besuch 
ein. Schulleiter Thomas Rohm 
bedankte sich bei den Hage-
ner Schülerinnen für ihr Enga-
gement und informierte sie 
über den Brand und den da-
bei am Schulgebäude entstan-
denen Schaden. „Wir sind aber 
sehr froh darüber, dass das 
Schlimmste überstanden ist. 
Die Renovierung ging schnel-
ler als gedacht. Alle Schüler 
werden inzwischen wieder im 
Gymnasium unterrichtet und 
bis auf einen Teil des Treppen-
hauses und den Fachraum Bio-
logie stehen auch sämtliche Un-
terrichtsräume zur Verfügung“. 
Rohm kündigte an, die gespen-
dete Summe an den Förderver-
ein des Gymnasiums weiterzu-
leiten, der davon Futter für die 

Tiere im Vivarium kaufen werde. 
Während vieles von den Fut-
tervorräten verbrannt ist, sind 
die Tiere unverletzt geblieben. 
Davon konnten sich die Hage-
ner Kinder bei einer Besichti-
gung des Vivariums mit seinen 
zahlreichen Insekten, Spinnen, 
Amphibien und Reptilien unter 
fachkundiger Führung von Bio-
logielehrer Harald Rosenbaum 
überzeugen.
Und wie haben die fleißigen 
Spendensammlerinnen den 
Moment erlebt, als es Anfang 
August auch an „ihrer“ Schule 
gebrannt hat? „ Das war auf-
regend“, ist die übereinstim-
mende Antwort, aber zum 
Glück sei ja nicht viel passiert. 
Sie überlegen schon, wie sie 
dort helfen können. Noch vor 
den Herbstferien werde auf je-
den Fall etwas geschehen, die 
Vorbereitungen für eine neue 
Aktion hätten bereits begon-
nen. � mmo o

Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

Holsten-
Mündruper 
Apfelfest 
Am Sonntag, 29. September, 
lädt der Dionysiushaus-Verein 
wieder zum Apfelfest ins Land-
Gut – ehemals Dionysiushaus 
– in Holsten-Mündrup (Voxtru-
per Straße 2). Ab 14.30 Uhr gibt 
es im Haus Kaffee und Kuchen 
sowie ein Bastel- und Spielan-
gebot für Kinder, zu dem unter 
anderem Kinderschminken und 
eine Hüpfburg gehören. Außer-
dem können die Gäste Äpfel 
ernten. Für den Transport wer-
den die Besucherinnen und Be-
sucher gebeten, eigene Körbe 
mitzubringen. � o

Übergabe der Spende im Vivarium durch (v. l. n. r.) Anneke, Sophie, Klara, 
Malin und Rieke an Schulleiter Thomas Rohm (rechts) und Barbara Hei-
mann, Koordinatorin Sekundarstufe 1 (links).
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Der „Scheck“ mit den Original-Unterschriften der Kinder.
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Vortrag

Donnerstag, 12.9.2024, 19:00 Uhr 
im medicos, Weidenstraße 2–4, Osnabrück

Künstliche Hüft-  
und Kniegelenke
Minimal-invasive OPs und Fast Track Surgery

Referenten: 
Dr. med. Jürgen Apel und PD Dr. med Olaf Rolf
Chefärzte der Klinik für Orthopädie  
und Unfallchirurgie am  
Franziskus-Hospital Harderberg

EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten: 
T 0541 502-2550

Weitere Infos zum  
Vortrag über  
www.nsk.de/ 
forum-gesundheit

www.nsk.de

Tel. 05401 838857
Dorfstraße 47
Georgsmarienhütte
www.pinocchio-harderberg.de

DI–SA17:30–22:00
SO 17:00–21:30
MO geschlossen (auch Feiertags)

Vom 5.9. bis 6.10.2024 
gibt es auf das Essen mit  
dem Partner oder der Familie  
im Restaurant einen 

Rabatt von 
5 Euro 
Dazu bitte diese  
Anzeige ausschneiden  
und bei uns  
einlösen.

16 Jahre Restaurant Pinocchio 
in Georgsmarienhütte

Ganze Gemeinde ist der 
„Rentnerband“ dankbar
40 Jahre aktiv auf dem Friedhof in Holzhausen-Ohrbeck.
Bis zu 13 agile und einsatzfreu-
dige Männer im Alter zwischen 
65 Jahren und 80plus treffen 
sich jeweils montags ab 8 Uhr 
bis ca. 12.Uhr um notwendige 
Pflegearbeiten auf dem Fried-
hof der St. Antoniusgemeinde 
durchzuführen. Und das bei 
Wind und Wetter.
In einer Feierstunde, begonnen 
mit einem Gottesdienst in der 
Kirche und Abschluss im Pfarr-
heim wurde ein Rückblick auf 
die 40 Jahre gehalten. Eingela-
den und bewirtet vom Kirchen-
vorstand waren alle aktiven und 
ehemaligen aktiven Mitglieder, 
soweit sie sich noch der Gruppe 
zugehörig fühlen, dabei.
Selbstverständlich waren die 
Partnerinnen der Aktiven, wie 
auch der verstorbenen Akti-
ven dabei und haben sich über 
den Abend und die vielen Ge-
spräche gefreut. Viele Fotos aus 
vergangenen Zeiten fanden In-
teresse und liebe Erinnerung 
wurden geweckt, an die Unter-

nehmungen, die die Gruppe in 
den langen Jahren gemeinsam 
zum Ausgleich der Arbeit auf 
dem Friedhof gemacht hat.  
In einer Rückschau über das, 
was die „ Renterband“ auf dem 
Friedhof macht und welche 
Summen sie der Pfarrgemeinde 
durch ihre ehrenamtliche Ar-
beit erspart, aber auch, was 
trotzdem an finanziellen Mittel 
für die Ausrüstung der Gruppe 
durch die Gemeinde aufgewen-
det werden muss, damit effektiv 
gearbeitet werden kann, wurde 
deutlich , dass die ganze Ge-
meinde  dankbar ist, für das was 
die Rentnerband leistet. Das 
zeigt sich auch über das Metall-
schild, das vom Friedhofssau-
schuss als „Dankeschön“ durch 
Ludger Menkhaus übergeben 
wurde. „Unentgeltlich – aber 
nicht umsonst“. Dieses Schild 
ziert nun den Eingang.“
Die Gruppe arbeitet aber nicht 
nur auf dem Friedhof, sondern 
kommt auch zur Hilfe, wenn es 

Heike Schröder (Pfarrbeauftragte),  Robert Klemphan, Hans Hasenpatt, 
Bernhard Kauling (ehemaliger Mitarbeiter), Hartmut Lauxtermann, Pa-
ter Libin ( Pastor der Gemeinde), Werner Titgemeyer, Willi Oberholthaus, 
Heinz Haunert, Wilfried Frankenberg, Hugo Haunert, Otto Bokern (hin-
tere Reihe, von links) mit Anne Tegeler ( Pfarrsekretärin), Hermann Plog-
mann (ehemaliger Mitarbeiter), Georg Kreienbrink (ehemaliger Mitar-
beiter), Norbert Wagner (ehemaliger Mitarbeiter), Wolfgang Schmidt, 
Reinhold Ossege, Kurt Cylok ( ehemaliger Mitarbeiter) und  Heinz Ossege 
(vordere Reihe, von links) beim Jubiläumsfest

anderswo notwendig ist. Beim 
Aufbau und Abbau der Buden 
zum Pfarrfest, bei den Weih-
nachtsmärkten, und wenn es 
am Kindergarten „brennt“, dann 
ist die Gruppe auch dabei.
Und das Schöne an der Gruppe: 
Es ist eine bunte Mischung aller 
Berufe, angefangen über abso-
lute Fachleute aus verschiede-
nen Handwerksberufen (Mau-
rer, Tischler, Gartenbauer, Hei-
zungskönner etc., aber auch 
noch „Lehrlingen“ mit kaufmän-
nischer Vorbildung). Und die 
Gruppe ist ökumenisch zusam-

mengesetzt. Die Rentner ar-
beiten gerne auf dem Friedhof, 
wünschen sich aber auch die 
Aufmerksamkeit der Besucher 
bei Ärgernissen, wie Hunde-
dreck, der liegengelassen wird, 
oder in den Körben für Grünab-
fall entsorgt fliegt. Hunde habe 
nichts auf dem Friedhof verlo-
ren, und wenn sie doch mitge-
nommen werden, müssen die 
Halter und Halterinnen den Ab-
fall mit nach Hause nehmen. 
Wer einmal in einen Haufen ge-
treten oder gegriffen hat, kann 
das beurteilen.� o
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„Schnupper-Boule“  
in Holzhausen
Die Initiative „Holzhauser Le-
ben“ lädt alle Interessierten 
zum Schnupper-Boulen auf der 
Boule Bahn unterhalb des Pfarr-
heims am 6. September um 18 
Uhr ein. Auch Anfänger herzlich 
willkommen, spielen kann man 

auch ohne Vorerfahrungen. Das 
Equipment wird gestellt, es ent-
stehen keine Kosten. Die Veran-
stalter freuen sich auf einen ge-
selligen, kommunikativen und 
interessanten Abend.� o
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Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 11.09.2019 die Aufstellung der 77. Änderung 
„Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ beschlossen. Der Vor-
entwurf zur 77. FNP-Änderung „Bereich Stadtzentrumsentlastungs-
straße“ und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wurden in der Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 19.06.2024 beschlossen. 

Bekanntmachungsanordnung:

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehen-
den Planausschnitten – unmaßstäbliche Verkleinerung der Deut-
schen Grundkarte – entnommen werden.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katas-
terverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion 
Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
  
77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 11.09.2019 die 
Aufstellung der 77. Änderung „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ beschlossen. Der Vorentwurf 
zur 77. FNP-Änderung „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ und die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 
19.06.2024 beschlossen.  
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung werden hiermit gem. § 2 
Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitten - 
unmaßstäbliche Verkleinerung der Deutschen Grundkarte - entnommen werden. 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung 
Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte 
 
Der Vorentwurf der 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich 
Stadtzentrumsentlastungsstraße“ mit Begründung und den Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 10.09.2024 bis einschließlich 10.10.2024 auf der Homepage der 
Stadt Georgsmarienhütte: 
www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des 
Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.  

  

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

77. Änderung des Flächennutzungsplanes  
„Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“

Der Vorentwurf der 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Be-
reich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ mit Begründung und den 
Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist 
in der Zeit vom 10.09.2024 bis einschließlich 10.10.2024 auf der 
Homepage der Stadt Georgsmarienhütte:www.georgsmarienhuette.
de/Rathaus/ Aktuelles/Bekanntmachungen und über die Seite des 
Landesportals: https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeitraum im Rat-
haus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 
241/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, 
einen Termin unter Tel. 05401/850-239 oder -243 zu vereinbaren, um 
einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können Stel-
lungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stellung-
nahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben. Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, 
die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht haben, aber hätten geltend machen können. 

Zur 77. Flächennutzungsplanänderung „Bereich Stadtzentrums-
entlastungsstraße“ sind folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar: Lebensraumpotential für unterschiedlicher Fleder-
mausarten, Vorkommen von 35 Vogelarten (u.a. streng geschützte 
Arten: Teichralle, Turmfalke) sowie Arten der Roten Liste und der 
Vorwarnliste, wie Star, Bluthänfling und Sieglitz. Artenschutzrecht-
licher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung, Bio-Consult, Belm, 
27.06.2023 und Fachbeitrag Schallschutz (Verkehrslärm), RP Schall-
technik, Osnabrück, 01.11.2023.

Georgsmarienhütte, 29.08.2024

Stadt Georgsmarienhütte    
In Vertretung 
Erster Stadtrat 
Herzberg

Olympiasieger und Weltklassespieler begeistern
Fantastischer Handballabend in der Realschulhalle
Das war meisterlich. Was Ste-
phan Hengelbrock und Ste-
fan Reinecke mit ihrem Team 
zum 100-jährigen Jubiläum der 
Handballabteilung des TV Ge-
orgsmarienhütte auf die Beine 
gestellt haben, verdient Aner-
kennung. Nicht nur, dass der 
sechsmalige Europapokalsieger 
und dreifache Deutscher Meis-

ter SG Flensburg Handewitt in 
der Realschule gastierte und 
sein Testspiel gegen den Dritt-
ligisten TV Emsdetten mit 49:32 
gewann. Nein, auch die Hand-
ballgemeinschaft des Vereins 
fühlte sich mitgenommen an ei-
nem fantastischen Abend. 
450 Zuschauer waren gekom-
men, um die Handballkünste 

Tempo und Tore: Spiellaune in der Realschulhalle. 

Volles Haus, tolles Spiel in der Realschulhalle. 

des Nordklubs zu verfolgen. 
Olympiasieger Lukas Jörgensen 
war einer der Stars im SG-Team. 
Der Kreisläufer traf 15-Mal. Auch 
die Olympia-Teilnehmer Blaz 
Blagotinsek (Slowenien) und 
Jim Gottfridsson (Schweden) 
zeigten großen Sport in der 

Realschulhalle. Insgesamt ste-
hen fünf dänische Olympiasie-
ger, die im Endspiel in Paris die 
deutsche Mannschaft mit 39:26 
besiegten, im Aufgebot der 
SG Flensburg Handewitt. Dazu 
kommen etliche andere Welt-
klassespieler. DHB-Kapitän und 
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Leiter:in Qualitätsmanagement (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
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In Wartestellung: Die Spieler des TV Emsdetten. 

Silbermedaillen-Gewinner Jo-
hannes Golla machte sich warm, 
wurde während der 60 Minuten 
aber geschont.
Sieger war auch der Gastgeber, 
der schnell schaltete, als es da-
rum ging, ein Highlight zum Ju-
biläum zu präsentieren. „Der we-
sentliche Verbindungsoffizier 
ist Holger Glandorf“, sagte Dirk 
Scherz vom Förderverein.  Glan-
dorf ist nicht nur Geschäftsfüh-
rer der SG Flensburg Handewitt. 
Der Neffe des gebürtigen Osna-
brückers, Bjarne, spielt auch in 
der C-Jugend des TVG. Klar, dass 
die Verbindungen rasch ge-

knüpft waren, zumal die Schles-
wig-Holsteiner Star-Handballer 
die Bundesliga-Saisonvorberei-
tung in Nordhorn absolvieren. 
Dort geht es im Premium Cup 
Nordhorn gegen die Spitzen-
teams vom FC Barcelona, Mont-
pellier Handball sowie der HSG 
Nordhorn Lingen. „Der Trainer 
hat gesagt, wir wollen ein Test-
spiel machen, kannst du etwas 
besorgen. Da war die Verbin-
dung nach Georgsmarienhütte 
natürlich naheliegend“, sagte 
Glandorf, der in 170 Länderspie-
len für Deutschland 583 Tore er-
zielte. � mjo o

„Das wird auf jeden Fall 
wiederholt“
Hoffest von Kolping Georgsmarienhütte/Malbergen e.V. 
und Jugendheim Herz-Jesu
Am vergangenen Wochenende 
30./31. August fand das Hof-
fest von Kolping Georgsmarien-
hütte / Malbergen e.V. und dem 
Jugendheim Herz-Jesu aus Alt-
Georgsmarienhütte statt. Die 
Veranstaltung war ein voller Er-
folg und zog Gäste aller Alters-
stufen an, von Kleinkindern bis 
hin zu Senioren.
Das Fest begann am Freitag mit 
einer Jobmesse für junge Men-
schen und einer Saftparty, die 
viele junge Besucher anlockte. 
Am Samstag folgte ein beein-
druckender Wortgottesdienst, 
geleitet von Diakon Jens Lau-
mann aus Herz-Jesu. Im An-
schluss konnten die Gäste bei 
Kaffee und Kuchen entspan-
nen und ein breites Kinderpro-
gramm mit Kinderschminken, 

Mandala und Kolping Spiel-
mobil beschäftigte den jungen 
Nachwuchs. Später konnten 
sich alle an einer Tombola be-
teiligen, bei der es zahlreiche 
Preise zu gewinnen gab, darun-
ter Kolping-Artikel, ein Zelt und 
historische Gegenstände aus 
der Zeit des Jugendheims.
Ein besonderes Highlight war 
das Quiz, bei dem acht lokale 
Gruppen, darunter das Orga-
Team des Vater-Kind-Zeltlagers, 
das Koch-Team, der Stammtisch 
und das Team Tauben, gegenei-
nander antraten. Es galt Fragen 
um den Stadtteil, Kolping und 
das Jugendheim zu beantwor-
ten. Die Moderatoren Tim Wer-
ner und Marvin Wachlin hielten 
das Publikum über Stunden in 
ihrem Bann und trumpften mit 

immer härteren Fragen auf. 
Die Motivation hinter der Ver-
anstaltung Hoffest / Generation 
Party war das regelmäßige Zu-
sammenkommen aller Gene-
rationen aus Kolping und dem 
Jugendheim. Alte Geschich-
ten und Bilder wurden ausge-
tauscht und weckten viele Er-
innerungen, von den Anfängen 
des Kolpinghauses bis hin zu 
den heutigen Zeltlagern.
Die Organisatoren Tim Werner, 
Marvin Wachlin, Fabrizio Fron-
cek sowie Emily und 
Andre Averdiek zeig-
ten sich sehr zufrie-
den mit der Resonanz 
und dem breiten Pro-
gramm. Von allen Sei-
ten gab es viel Lob für 
das gelungene Fest, 
das einmal mehr die 
Gemeinschaft und 
den Zusammenhalt 
der Kolping-Familie 
und des Jugendheims 
unter Beweis stellte.
Am Abend wurde das 
Fest mit einer großen 

Party abgerundet, an der über 
150 Gäste teilnahmen und ge-
meinsam feierten. „Es ist beein-
druckend, wie gut und mit wie-
viel Einsatz die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen dieses 
Fest auf die Beine gestellt ha-
ben“, betonte der Vorsitzende 
der Kolpingsfamilie Andre Aver-
diek. „Das Hoffest war ein vol-
ler Erfolg und wird den Teilneh-
mern sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben. Das wird 
auf jeden Fall wiederholt.“ 

Mit viel Einsatz haben Jugendliche und junge Erwachsenen dieses Fest 
auf die Beine gestellt.

Auch das Kinderprogramm wusste die Ziel-
gruppe zu überzeugen.
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way to Heaven“. Bei den Musi-
kern und Musikerinnen wird da-
gegen „Der Schwan“ aus dem 
Karneval der Tiere von Camille 
Saint-Saëns für die größte Aufre-
gung gesorgt haben. Immerhin 
standen bei diesem Stück alle 
acht Mitwirkenden zusammen 
auf der Bühne und in dieser Kon-
stellation konnten sie es erst am 
Tag des Auftritts proben. Trotz 
dieser Schwierigkeiten war das 
Holzhauser Publikum begeistert 
und ließ die Musiker und Musi-
kerinnen nicht ohne Zugabe von 
der Bühne gehen. Das zeigte 
sich hoffentlich auch in der 

Spendenbereitschaft, denn zur 
„Sommermusik“ selbst konnte 
zwar jeder kostenlos kommen, 
vor Ort wurden aber Spenden 
für den „Zonta Club Westfäli-
scher Frieden“ gesammelt. Der 
Osnabrücker Ableger der welt-
weiten Organisation setzt sich 
für die Rechte von Mädchen 
und Frauen ein und ist beson-
ders sichtbar für die orange-
nen Bänke, die auch in Georgs-
marienhütte ein Zeichen gegen 

die Gewalt gegen Mädchen und 
Frauen sind. Ruthemeyer schlug 
auch gleich vor, man könne die 
Sommermusik zum Anlass neh-
men über eine weitere Bank in 
Holzhausen nachdenken. „Das 
ist das Gute an Holzhausen, man 
spricht noch miteinander.“ Lei-
der hat das im Vorfeld der „Som-
mermusik“ wohl doch nicht op-
timal funktioniert. Weil auf den 
Plakaten und in den Medien 
unterschiedliche Startzeiten 
für die Veranstaltung veröffent-
licht worden waren, kamen ei-
nige Zuschauer und Zuschaue-
rinnen erst, als die beiden Quer-

flötistinnen Livia Krupp und 
Malena Weyers bereits ihre ers-
ten Stücke gespielt hatten. Ein 
kleiner Wermutstropfen an ei-
nem ansonsten gelungenen  
Abend.� lan o

Sommermusik  
für Holzhausen
Von Mozart bis Led Zeppelin:  
die Holzhauser Runde hat eingeladen
Mozart und Sebastian Lee hört 
man im Antoniuspark und auf 
dem Schulhof der anliegenden 
Grundschule selten. Dass es 
doch mal vorkommt, dafür hat 
jetzt die Holzhauser Runde mit 
ihrer „Sommermusik“ gesorgt. 
Bei bestem Wetter zeigte eine 
Hand voll Musikern und Musi-
kerinnen ihr Können im Atrium 
des Parks. Dahinter stand un-
ter anderem Christoph Ruthe-
meyer, der Sprecher der Holz-
hauser Runde. Der stand bei 
der „Sommermusik“ aber nicht 
auf der Bühne, sondern am 
Grill. „Ich bin nicht der Musik-
fachmann, ich kann eher Fuß-
ball“, gab er dann auch offen zu. 
Für den musikalischen Teil hat 
er in Ulrich Krupp aber exzel-
lente Unterstützung gefunden. 
Krupp hat bei der „Sommermu-

sik“ nicht nur selbst Violoncello 
gespielt, er hat auch die mitwir-
kenden Musiker und Musikerin-
nen zusammengebracht. He-
rausgekommen ist dabei eine 
Gruppe aus acht Laienmusikern 
auf unterschiedlichem Niveau. 
Hervorzuheben ist dabei sicher-
lich René Fauck am Fagott, der 
für einige der Stücke eigene Ar-
rangements erarbeitet hat. In 
verschiedenen Konstellationen 
konnten die Musiker und Mu-
sikerinnen überzeugen, sodass 
das Publikum ihnen auch kleine 
Pannen wie Hustenpausen und 
dem wiederkehrenden Kampf 
mit den Notenblättern gerne 
verziehen hat. Für viele Besu-
cher und Besucherinnen der 
„Sommermusik“ das Highlight 
des Abends: eine Version des 
Led Zeppelin Klassikers „Stair-

Wir suchen:

ZMF/ZMP (m/w/d)
in Vollzeit/Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

Oeseder Str. 94
Georgsmarienhütte

Telefon 05401 – 461100
zahnarzt-moellenkolk.de

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

bei der Stadt Bad Iburg: Jetzt online für 2025 bewerben!

Tauch ein!

Informationen zur Ausbildung und zum Bewerbungsverfahren findest 
Du in unserem Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere 
Wir freuen uns auf Dich! 

Deine Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten m/w/d
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Am Ende gab es für die Musiker und Musikerinnen nicht nur viel Applaus, 
sondern auch Blumen und Dank von den Damen des Zonta Clubs. 

Nicht auf der Bühne, sondern am Grill: Christoph Ruthemeyer von der 
Holzhauser Runde.

René Fauck am Fagott und Ulrich Krupp am Cello begeistern das Publi-
kum bei der „Sommermusik“.
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BEWIRB DICH JETZT!
bewerbung@agw-elektrotechnik.de | www.agw-elektrotechnik/karriere-jobs

» Projektleiter Sicherheitstechnik 
» Technischer Systemplaner Fachrichtung Elektrotechnische Systeme
» Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
» Elektroniker/Techniker für Sicherheits- und Kommunikationstechnik
» Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Elektroniker/Techniker für Sicherheits- und Kommunikationstechnik
Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

Werde Mitgestalter eines angesagten Unternehmens aus der 
Gebäudetechnik. Auf Dich warten top Weiterbildungsmöglichkeiten,  
vielfältige und zukunftssichere Perspektiven, ein cooles Team sowie 
spannende Herausforderungen.

Wir stellen ein (m/w/d):

Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 
info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m. Sprechen Sie uns an!

als Facharbeiter/ 
-helfer (m/w/d)  
ab sofort!

WIR 
SUCHEN 
DICH!
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Abschlussfeier  
des Julius-Club 2024
14 Diplome für mindestens zwei gelesene Bücher
Der Julius-Club der Stadtbiblio-
thek Georgsmarienhütte endete 
in diesem Jahr am 16. August mit 
einem Abschlussfest im Pfarr-
garten. Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo überreichte die Diplome 
und Matthias Holtmann von 
der VGH in Oesede überreichte 
die von Ihm gesponserten Ge-
schenke: Platzsparende und 
praktische Multi-Ladekabel. An-
schließend gab es Getränke und 
Würstchen mit Brötchen und die 
Teilnehmenden konnten sich an 
verschiedenen Outdoorspielen 
im Pfarrgarten austoben oder 
sich über die gelesenen Bücher 
austauschen.
In diesem Jahr nahmen 42 Ju-
gendliche am Julius-Club teil. 
Davon erhielten 14 ein Diplom 
für mindestens zwei gelesene 
Bücher und ebenfalls 14 ein 
Viellese-Diplom, für fünf oder 
mehr gelesenen Büchern. Ins-
gesamt schrieben die Jugend-
lichen knapp 200 Bewertun-

gen. Am beliebtesten waren in 
diesem Jahr Bücher mit beson-
ders lustigen und schrägen Ge-
schichten. Ein richtiger Ausleih-
renner lässt sich kaum ausma-
chen, da alle Bücher ziemlich 
gleichauf liegen. Das Buch, dass 
aber immer wieder von den 
Teilnehmenden gelobt wurde 
war „Loki – Wie man als schlech-
ter Gott ein guter Mensch wird 
(oder auch nicht)“. Das Buch 
handelt von Loki, einem kleinen 
nordischen Gott, der aufgrund 
seines Humors, den die ande-
ren Götter nicht teilen, auf die 
Erde verbannt wird. Dort mischt 
er sich als „normaler“ Junge un-
ter die Menschen und erlebt 
viele seltsame und humorvolle 
Dinge, die er in einem Tagebuch 
festhält. So entstehen viele lus-
tige Situationen zum Schmun-
zeln und mitlachen.
Im Rahmen des Julius-Clubs gab 
es auch in diesem Jahr wieder 
einige Veranstaltungen. So gab 

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo überreichte die Diplome und Matthias 
Holtmann von der VGH in Oesede Geschenke,

es das schon etablierte FIFA-Tur-
nier oder einen Makerspace-
Tag. Auch die Outdoorspiele 
wie Wikingerschach oder Spike-
Ball waren sehr beliebt. Außer-
dem wurde ein Pen & Paper Tag 
und ein Workshop zum Thema 
Rezensionen angeboten.
Der Julius-Club („Jugend liest 
und schreibt“) ist ein Projekt der 
VGH Stiftung und der Büche-
reizentrale Niedersachsen, das 
in 50 Öffentlichen Bibliotheken 
Niedersachsens jährlich in den 
Sommerferien stattfindet. Das 
Projekt richtet sich an Jugend-

liche im Alter von 11 bis 14 Jah-
ren und soll neben Lesespaß 
auch Ausdrucksfähigkeit und 
Textverständnis stärken. Neben 
der Förderung der VGH Stiftung 
von 1.700 Euro für Bücher und 
Materialien geht ein besonderer 
Dank auch an die VGH-Vertre-
tung von Matthias Holtmann, 
der zusätzlich die Abschlussge-
schenke gesponsert hat, Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo für 
die Verleihung der Diplome, so-
wie der Kirchengemeinde St. 
Peter und Paul für die Nutzungs-
möglichkeit des Pfarrgartens.� o

Gegen das Vergessen
Das Leben unterm Hakenkreuz:  
Vortrag an zwei Terminen im September
Der Heimatverein Kloster Oe-
sede unter der Leitung von Frie-
del Nolte hält im September an 
zwei Terminen einen Vortrag 
über die NZ-Zeit in der Aula der 
Dröperschule. Die Vorträge fin-
den statt am 18. September um 
19 Uhr und am 19. September 
um 15.30 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei, barrierefreier Zugang 

über den Schulhof ist vorhan-
den. In Berichten, Bilder und Vi-
deoaufzeichnungen von Zeit-
zeugen werden die Erlebnisse 
der Menschen in der Vorkriegs-
zeit und bei dem Bombenan-
griff auf Kloster Oesede und 
Dröper am 7. Mai 1944 wieder-
gegeben. � o
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BÜCKER-GRUPPE – der perfekte Brückenschlag um Neues zu schaffen!

Zur einfachen Fertigung von Auszeichnungsschienen  
für einen großen europäischen Kunden suchen wir 

Unterstützung
Die Tätigkeit kann flexibel in Teilzeit oder auf 538-Euro-Basis in  
Hagen a.T.W. erfolgen. Geeignet auch für Studenten und Rentner (m/w/d)
Weitere Infos unter Tel. 05401/897063 oder info@mittelbachdesign.de

the smart bed!
BELI TEC  

®

Wir suchen Bodenleger(in) und Maler(in)

BERNHARD 
VOGELSANG GMBH & CO. KG
Malermeister

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 
Telefon 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de 
   #vogelsanggmbh

Du willst nach der Arbeit Zeit für  
Deine Hobbys, Familie, Freunde haben?  
Bei uns hast Du Zeit dazu –  
komm in unser Team!

Melde Dich hier in 30 Sekunden! 
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Holger Witschel, Gitarre, Man-
fred Huesmann, Gitarre, Mund-
harmonika und Gesang, sowie 
Udo Hartmann am Bass, der für 
den verhinderten Stammbassis-
ten Tom Heuer eingesprungen 
war, als ein hervorragend ein-
gespieltes Team. Perfekt abge-
stimmt präsentierten sie ihr Pro-
gramm „from Texas to Chicago“ 
und bescherten ihren Zuhö-
rer*innen einen musikalischen 
Leckerbissen. Neben vertrauten 
Bluesklängen fanden sich wie 
gewohnt auch rockige Songs 
bekannter Interpreten in ihrem 
vielfältigen Repertoire. 
Mit einem ausdrucksstarken 
Sound, der die breite Palette 
des Blues abdeckte, entwickel-
ten sie eine leidenschaftliche 
Spielfreude. Neben seiner blue-
sig rockigen starken Stimme 
überzeugte Manfred Huesmann 
auch instrumental an der Gi-
tarre und Mundharmonika. Am 
Flügel stellte Toni Schreiber 
seine variantenreichen Qualitä-
ten als Pianist unter Beweis, in-
dem er spielerisch leicht, auch 
die schwierigsten Passagen der 
Songs sicher meisterte. Holger 
Witschel gelang es immer wie-
der mit seinen hervorragenden 
höchst konzentriert gespielten 
Soli das Publikum zu begeistern. 
Für den nötigen Drive sorgte 
Pete Heuer sehr routiniert mit 
seiner stimmigen pointierten 

Schlagzeugbegleitung. Udo 
Hartmann rundete schließlich 
den Sound der Band mit sau-
beren Bassklängen gekonnt ak-
zentuiert ab. 
Mit ihrem Spiel- und Gesangs-
vermögen bot die Band ihren 
Gästen ein musikalisch fein 
abgestimmtes Konzert und 
brachte mit ihren Songs eine 
entspannte Stimmung in die 
Villa, fern ab jeglicher Blues Kli-
schees und fand schnell einen 
engen Kontakt zum Publikum. 
Zum Gelingen des Abends trug 
auch die Clubatmosphäre bei, 
die der Freundeskreis bei seinen 
Konzerten in der Villa immer 
wieder schafft. 
Viele Blues- und Rock-Klassiker 
waren an diesem Abend zu hö-
ren. „A Letter to my Girlfriend“ 
von Guitar Slim und „Route 66“ 
von Nat King Cole gehörten 
dazu. Aber auch Klassiker wie 
„Around and Around“ von den 
Rolling Stones, die ja ihre Wur-
zeln im Blues haben, standen 
auf dem Programm. Nicht zu 
vergessen Bob Dylan’s „Just Like 
a Woman“ und „My Babe“ von 
Little Walter „Rocking the Blues“ 
von Matt Minglewood, um nur 
einige der 21 gespielten Songs 
zu nennen.
Das Publikum, war trotz des 
Regen von der hervorragen-
den Musik begeistert und be-
dankte sich bei der Band im-
mer wieder mit begeistertem  
Applaus. � grm o

Zum Abschluss der Open-Air Saison 2024 auf der Kulturbühne des Freundeskreises Museum Villa Stahmer un-
terhielten die BluesDefenders ihr Publikum mit vielseitigen Blues- und Rockklängen.
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The BluesDefenders 
Stammgäste in der Villa Stahmer
Inzwischen entwickelt sich die 
Bluesband zur Hausband des 
Freundeskreises Museum Villa 
Stahmer. Denn bereits zum drit-
ten Mal standen sie auf der Kul-
turbühne des Vereins an der 
Villa Stahmer. Die Georgsmari-
enhütter Band bereichert seit 
Jahren die Musikszene in der 
Hüttenstadt und Umgebung. 
Das Konzert war ein gelungener 
Abschluss der Open-Air Saison 
des Freundeskreises. Der leider 

zu Beginn einsetzende Regen 
konnte aber die Stimmung der 
über 60 BesucherInnen, unter 
ihnen wieder viele Stammgäste, 
nicht trüben, denn viele von ih-
nen hatten sich bereits auf ei-
nen feuchten Abend eingestellt.
Und das abwechslungsreihe Re-
pertoire der Band hielt sie bes-
tens bei Laune. Denn an diesem 
Abend zeigten sich die Band-
mitglieder Toni Schreiber, E-Pi-
ano, Pete Heuer, Schlagzeug, 

Ruhestand 
… und jetzt?
Austausch mit anderen 
Ruheständlern in der  
König-Christus-Gemeinde
„Ruhestand… und jetzt? Wie 
geht’s weiter“ ist der Titel einer 
Veranstaltung am Samstag, 14. 
September, von 10 bis 14 Uhr 
im Gemeindehaus der König-
Christus-Kirche in Georgsmari-
enhütte. Wer vor kurzem in den 
Ruhestand gegangen ist oder 
ihn bald vor sich hat, bekommt 
bei dem Treffen Gelegenheit, 
sich mit anderen Menschen in 
derselben Lebenssituation aus-
zutauschen. Das soll dabei hel-
fen, Abschied von einem alten 
Lebensabschnitt zu nehmen 
und neu zu beginnen. Wer will, 
kann sich an diesem Tag außer-
dem Segen zusprechen lassen. 
Es gibt einen kleinen Imbiss. An-
meldung bis Mittwoch, 4. Sep-
tember, bei Anja Marquering (E-
Mail a.marquering@bistum-os.
de, Tel. 05401/864214) oder 
bei Pastorin Martina Sie-
vers-Gotthilf (E-Mail martina.
sievers-gotthilf@evlka.de, Tel. 
0175/8281331). �  o
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Jugendliche DJs  
heizten so richtig ein
Sommerfest beim Umweltbildungstreff / „nature kids  
& teens“ feierte mit Freunden und Unterstützern
Trotz der hochsommerlichen 
Temperaturen kamen zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher zum Jubiläumsfest anläss-
lich des 25-jährigen Bestehens 
der Umweltbildung auf das Ge-
lände des Umweltbildungstreffs 
nach Georgsmarienhütte. Grün-
der Tobias Demircioglu (jetziger 
1. Vorsitzender im gemeinnützi-
gen Verein „nature kids & teens) 
dankte dabei allen Mitwirken-
den.
Bei den Gästen und Mitwir-
kenden kam auch die Musik-
anlage mit der Idee „Mein Mu-
sikwunsch“ bestens an. Initi-
iert wurde dies durch ein paar 
Jugendlichen von den „nature 
teens“. Mit dabei waren auch 
Vertreter und Vertreterinnen 
der Umweltschutzorganisation 
Greenpeace, die eine Malaktion 

für Kinder organisiert hatten. 
Das Bogenschießen betreute 
Armin Bauer (Burg Ravensberg). 
Natürlich durfte auch ein Lager-
feuer mit Stockbrotbacken nicht 
fehlen, genauso wie eine Hüpf-
burg. Für das leibliche Wohl 
gab es Bratwurst und Frikadel-
len (aus der ökologischen Er-
zeugung) und süße Leckereien 
wie Kuchen, Waffeln und Pop-
corn. Veranstaltungsleiter To-
bias Demircioglu zog eine über-
aus positive Resonanz: „Die Ver-
anstaltung erfährt auf jeden Fall 
eine Wiederholung im Sommer 
2025.“
Wer Interesse hat beim Som-
merfest 2025 mitzuwirken, kann 
sich gerne mit dem Veranstal-
tungsleiter in Verbindung set-
zen. Mail: tobias.demircioglu@
ok.de. Bevor es soweit ist, ge-

hen jetzt erst 
einmal die Pla-
nungen und Vor-
bereitungen für 
den Weihnachts-
markt 2024 los. 
Am 3. Advents-
wochenende am 
14./15. Dezem-
ber verwandelt 
sich das Gelände 
des Umweltbil-
dungstreffs in 
Georgsmarien-
h ü t t e - K l o s t e r 
Oesede in ein 
weihnachtliches 
Flair. � o

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher sind zum Jubiläumsfest ge-
kommen.
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Beim Lagerfeuer wurde Stockbrote gebacken.

Bus-Stadtrundfahrt  
mit den Grünen
Zu einer kostenlosen Bus-Stadt-
rundfahrt laden die Grünen am 
Sonntag, 8. September, ein. Von 
den Ratsmitgliedern vorgestellt 
werden unter anderem vorge-
schlagene neue Baugebiete. 
Anschließend besteht bei Kaf-

fee und Schnittchen die Mög-
lichkeit, über aktuelle Themen 
ins Gespräch zu kommen. Start 
ist 10 Uhr am Parkplatz Karl-
straße. Infos und Anmeldung 
per Telefon 0170/6917390. � o
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Zum Schützenhaus 15 · 49196 Bad Laer/Remsede 
Telefon 05424/3245 · info@nkt-tepe.de · www.nkt-tepe.de

• Naturstein
• Fliesen

Werner Tepe
N.K.T. GmbH

Udo Jürgens und Helene  
Fischer an einem Abend
blick-punkt verlost Karten für das Konzert im Restaurant 
„Am Kasinopark“ 
Nach dem großen Erfolg von 
„Ein Abend mit Udo“ zu Beginn 
des Jahres  gibt es am Freitag, 
22. November, im „Restaurant 
und Café – Am Kasinopark“ er-
neut ein besonderes Konzerter-
lebnis. Dafür hat sich der Pianist 
Christian Tobias Müller mit Sän-
gerin Jessica Krüger eine stimm-
gewaltige Verstärkung geholt. 
Karten sind ab sofort im Vorver-
kauf erhältlich.
Udo Jürgens trifft auf Helene Fi-
scher – so lautet das Motto des 
mit Hits gespickten Konzert-
abends. Einmal mehr wird da-
bei Christian Tobias Müller die 
Musiklegende Udo Jürgens am 
Piano aufleben lassen. Mit im 
Gepäck hat Müller – wie schon 
beim Auftritt Anfang des Jah-
res – seine ganz eigenen Inter-
pretationen der besten wie be-
kanntesten Songs des öster-
reichischen Komponisten und 
Sängers, weshalb er erneut das 
Publikum mit auf eine emotio-
nale Reise durch das Repertoire 
des Künstlers nehmen wird. 
Neben Christian Tobias Müller 
wird erstmals Jessica Krüger mit 
auf der Bühne stehen. Krüger 
kommt wie Helene Fischer aus 
dem Musicalbereich, weshalb 
es allein schon deshalb nahe-

liegt, die besten Hits der derzeit 
wohl erfolgreichsten deutschen 
Künstlerin zu präsentieren. Mit 
ihrer beeindruckenden Stimme 
und ihrer charismatischen Aus-
strahlung wird sie Songs wie 
„Atemlos durch die Nacht“ oder 
„Ich will immer wieder dieses 
Fieber spüren“ auf ihre ganz ei-
gene Art und Weise performen 
und den berühmten Funken zum 
Publikum überspringen lassen.
Das Konzerterlebnis verspricht 
einen Abend voller Emotio-
nen, Leidenschaft und Ener-
gie. Das Duett mit den Klängen 
von Udo Jürgens und Helene Fi-
scher beginnt um 19 Uhr. Kar-
ten sind ab sofort im Vorver-
kauf bei „Froeses Fachhandel“ 
(Oeseder Straße 78), im „Restau-
rant und Café – Am Kasinopark“ 
sowie online unter www.mnt-
show-productions.com erhält-
lich. Und wer sich ganz schnell 
entscheiden kann, profitiert 
bis zum 30. September 2024 
von vergünstigten „Earl-Birds-
Tickets“ im Vorverkauf für 22 
Euro. Regulär kostet der Eintritt 
im Vorverkauf 25 Euro sowie an 
der Abendkasse, sofern noch Ti-
ckets vorhanden, 30 Euro.� o

Ticketverlosung „Aber bitte mit Helene“

Der blick-punkt verlost in Kooperation mit den  

Veranstaltern drei mal zwei Tickets für das Events 

am 22. November im „Restaurant und Café  

Am Kasinopark“ in Georgsmarienhütte

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de  

Betreff: „Aber bitte mit Helene“

Teilnahmeschluss: 27. September 2024

Teilnahmebedingungen unter: www.osning-medien.de/ 

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb

Franziskus-Hospital  
behandelt Zwölfjährige  
aus Gambia
Freibettenfonds macht Therapie  
der Mehrfacherkrankten möglich
Die zwölfjährige Ceesay Kad-
dijatou, genannt Kaddi, aus 
Gambia hat eine erfolgreiche 
Behandlung im Franziskus-
Hospital Harderberg der Niels-
Stensen-Kliniken abgeschlos-
sen. Dank des Freibettenfonds 
der Klinik konnte das schwer 

erkrankte Mädchen therapiert 
werden.
Kaddi kam im Dezember 2023 
über das Friedensdorf Ober-
hausen nach Deutschland. Sie 
litt unter einer schweren Kno-
cheninfektion im Oberarm, die 
eine Behandlung im Franziskus-

Hospital erforder-
lich machte. Zu-
sätzlich ist Kaddi 
von der Sichelzell-
krankheit betrof-
fen, einer in Sub-
sahara-Afrika weit 
verbreiteten Blut-
krankheit. Diese 
führte bei ihr zu 
Durchblutungs-
störungen in den 
Knochen, was eine 
Beinlängendiffe-
renz und eine Ver-
krümmung der 
Wirbelsäule zur 
Folge hatte. 
Die behandelnde 
Orthopädin, Dr. 
Alexandra Sopu, 

Hilfe für die zwölfjährige  Ceesay Kaddijatou 
(vorne). Darüber freuen sich (von links) Dr. Alex-
andra Sopu, Stationsleiterin Sonja Kenning und 
Chefarzt PD Dr. Olaf Rolf. 
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berichtet: „Kaddi war insgesamt 
fünf Wochen bei uns stationär. 
In dieser Zeit haben wir drei 
Operationen durchgeführt, um 
die Knocheninfektion zu behan-
deln. Außerdem haben wir die 
Beinlängendifferenz operativ 
korrigiert, indem wir die Wachs-
tumsfuge auf der längeren Seite 
ausgebohrt haben. Dadurch 
kann die kürzere Seite weiter 
wachsen und die Beinlängendif-
ferenz wird in den nächsten drei 
Jahren ausgeglichen.“ Um die 
Zeit bis dahin zu überbrücken, 
erhielt Kaddi eine speziell ange-
passte Schuherhöhung.

Die operative Behandlung 
wurde durch eine Spende der 
Firma NuVasive unterstützt, 
die einen Kalziumsulfat-Anti-
biotika-Träger zur Verfügung 
stellte. „Dank der umfassenden 
Versorgung im Franziskus-Hos-
pital und der großzügigen Un-
terstützung durch den Freibet-
tenfonds kann Kaddi nun opti-
mistisch in die Zukunft blicken“, 
so Dr. Alexandra Sopu und Chef-
arzt PD Dr. Olaf Rolf.
Der Freibettenfonds des Fran-
ziskus-Hospitals ermöglichte 
die Finanzierung der Operatio-
nen. � o
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Alle Preise inkl. liefern, anschließen und Altgerät-Entsorgung.  
Angebote güllg bis 21.09.2024. Nur solange der Vorrat reicht.

Liebherr BioFresh-Gerät B 2830
Energieklasse: A · 65kWh/Jahr
162l 0°-BioFresh Zone · 5 Schubladen
125cm Gerätehöhe · 38dB Geräuschemission

Liebherr Gefrierschrank FNc 727i
Energieklasse: C · 178kWh/Jahr
363l G363l Gefrierbereich · 7 Schubladen
185,5cm Gerätehöhe · ca. 70cm Gerätebreite

Siemens Kühlschrank KS36VVWEP
Energieklasse: E · 116kWh/Jahr
346l Kühlbereich · 7 Glasabstellflächen
186cm Gerätehöhe · hyperFresh Schublade

698-€

1749,-€

978,-€

Mehr Platz für Frisches

Sind junge Menschen heute noch wetterfest? 
Unsere Kinder und Jugendlichen sind schon mürbenden Heraus-
forderungen ausgesetzt. Die Weltpolitik mit seinen Kriegen spielt 
verrückt, unsere Gesellschaft verroht und der Klimawandel wirkt. 
Die Kinder und Jugendlichen brauchen angesichts dieser Tatsa-
chen schon eine „wasserfeste Regenkleidung“.
Der Startschuss für die Gruppe der Umweltbildung in  
Georgsmarienhütte war der 26. Februar 1999. Ging es 
damals mitten im Winter direkt mit einer Aktion los? 
Nach der Findungsphase begannen wir im März 1999 mit der ers-
ten Aktion. Ich erinnere mich an meine erste Amphibienschutzak-
tion in Oesede. 
Welche Vision hatten sie damals für die Gruppe? 
Dass die Kinder und Jugendlichen es in Sachen Natur- und Klima-
schutz es besser machen als wir Erwachsenen es jahrzehntelang 
versäumt hatten. Schließlich sind unsere Kinder die Natur- und Kli-
maschützer von morgen. 
Hätten Sie sich damals schon vorstellen können,  
dass die Gruppe 25 Jahre besteht? 
Nein, überhaupt nicht. Es gab kurz vor der Corona-Krise zeitweise 
Phasen, da dachte ich an das Aufhören weil immer weniger Kinder 
kamen. Aber seit und nach Corona sind die Teilnehmerzahlen re-
gelrecht nach oben geschossen. 
Beliebt sind auch immer wieder die zwei bis dreimal im Jahr 
stattfindenden „Wochenend-Zeltlager“ auf dem Gelände 
des Umweltbildungstreffs. Was macht diese Treffen im Be­
sonderen aus? 
Es ist für mich auch als leitender Veranstalter immer wieder toll, in 
glänzende Kinderaugen zu blicken wenn die Wochenend-Zeltla-
ger beginnen. Man merkt schon, dass diese zwei Tage für die Kin-
der ein entspannender Ausgleich zum Alltag sind. 
Vielleicht hat der Treffpunkt auch eine Rolle gespielt. Wie ist 
der Umweltbus auf das Gelände gekommen?
Ich habe einen Bekannten der ist beim Weser-Ems-Bus beschäf-
tigt. Ich suchte immer schon was Besonderes. Im Jahr 2008 wollte 
ich einen alten Eisenbahnwaggon kaufen. Doch leider kam es 
nicht zum abschließenden Vertrag, weil die Stadt Georgsmarien-
hütte mir die zur Verfügung stehende Fläche nur als „Duldung“ 
überlassen wollte. Das war mir zu heikel. Ein kurzer Anruf bei mei-
nen Bekannten und schon nach wenigen Tagen stand der Linien-
bus bei mir auf dem Grundstück.
Haben Sie die Stunden gezählt, die Sie in den vergangenen 
25 Jahre ehrenamtlich geleistet haben? 
(Lacht) Wenn ich jeden Tag von montags bis sonntags mindes-
tens nur für die Vor- und Nachbereitung eine Stunde ansetze, 
dann komme ich auf gut 9.100 Stunden ehrenamtliche Tätigkei-
ten. Hinzu kommen dann noch die aktiven Stunden während der 
Aktionen. Ganz egal wieviele Stunden es sind. Es macht einfach 
total viel Spaß.
Wofür sind Sie besonders dankbar? 
Das mir die Kinder so viel zurück geben an Dankbarkeit und dass 
mich die Eltern der Kinder unterstützen. Aber auch ein großes 
Dankeschön geht an meine Mutter, die schon so viele Male den 
Kindern leckere Speisen zubereiten durfte. 
Welchen Wunsch möchten Sie sich noch mit der Gruppe erfüllen? 
Ich wünsche mir, dass mir die Kinder und Jugendlichen noch 
lange die Treue halten und das ich auch noch in zehn Jahren mit 
viel Nachwuchs rechnen kann.
Welche Rolle spielt die Gemeinschaft innerhalb der Gruppe 
und wie fördert ihr das Miteinander?
Angesichts von Smartphones und sozialen Netzwerken stellt man 
dennoch positiv fest, dass die Kinder immer noch aktiv spielen 
können. Deshalb bieten wir auch regelmäßig so genannte „Spie-
lenachmittage“ an, wo die Kinder Gesellschaftsspiele mitbringen 
sollen. � jpe 

SAGEN SIE MAL …

Tobias Demircioglu
1. Vorsitzender  
nature kids & teens e.V.

Geburtsdatum: 1. August 1976
Geburtsort: Osnabrück 
Beruf: Unternehmer 
Lebensmotto: Nicht viel reden,  
sondern machen!

Aber bitte 
mit... Helene
ZWEI HERZEN, EIN TAKT

Die größten Hits von Helene Fischer und Udo Jürgens, 
interpretiert von Jessica Krüger und Christian Tobias Müller

22. November 2024 F 19:00 Uhr
Bar & Café am Kasinopark Georgsmarienhütte

Eintritt: 25 € (VVK) ·A 30 € (AK)
Einlass ab 18:30 Uhr A Freie Platzwahl
Tickets: Vorverkauf Schreibwaren Fröse, Oesede Str. 78, 
Bar & Café am Kasinopark GMHütte, oder www.mnt-show-productions.com

PRODUCTIONS
SHOW
MNT
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www.erpenbeck.info
Sudendorfer Esch 2

49219 Glandorf
Tel.: (05426) 9444-0  

Auf Sie wartet unsere 
attraktive Fahrzeugausstellung 
inklusive Spaß für unsere kleinen Gäste! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Freie Fahrt für die 
ganze Familie

verkaufsoffener Sonntag am 08.09.2024 ab 11.00 Uhr

(Voraussetzung, das Wetter spielt mit!)
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Tennisdamen steigen auf
VfL Kloster Oesede sicherte sich Sieg  
in der zweiten Regionalklasse
In diesem Jahr war es end-
lich soweit: Die Damen-Mann-
schaft der Tennisabteilung des 
VfL Kloster Oesede sicherte sich 
mit 10:0 den Titel in der zwei-
ten Regionsklasse. Nach zwei 
6:0-Siegen zum Start gegen 
den TC Hilter und beim Osna-
brücker SC gab es zwei 5:1-Er-
folge, erst beim TuS Borgloh 
und anschließend im Heim-
spiel gegen den TC Melle. Im ab-
schließenden Spiel beim TC VfL 
Osnabrück stand es nach den 
Einzeln unglücklich 2:2 durch 
zwei Niederlagen im Match-
Tiebreak. Durch zwei Siege 
im Doppel wurde auch das 

letzte Spiel mit 4:2 gewonnen.  
Das klare Ziel vor Saisonbeginn 
war der Aufstieg und so star-
tete die Mannschaft um Mann-
schaftsführerin Claire Hatton 
hochmotiviert in die Saison. Im 
ersten Spiel gegen den TC Hil-
ter halfen Mara Brinkmeyer und 
Katharina Richter in der ers-
ten Mannschaft aus. In den an-
deren Spielen kam der Stamm 
der Mannschaft zum Einsatz, 
Nele Benthe und Claire Hatton 
konnten dabei ohne Nieder-
lage die Saison beenden. Zum 
guten Gelingen der Saison trug 
das wöchentliche Donnerstags-
training bei, bei dem der Team-

geist gerne mit einem Aperol 
gestärkt wurde.
Im TNB-Pokal läuft es für die Da-
men in diesem Jahr auch sehr 
gut, nach zwei 2:1-Siegen beim 
TV Syke und im Heimspiel ge-
gen die SG Rodenberg steht die 

Mannschaft nun im Halbfinale 
gegen den TK Nordenham. Das 
Spiel findet am Dienstag, 10. 
September, um 18 Uhr in Klos-
ter Oesede statt. Zuschauer sind 
herzlich eingeladen. � o
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da!

05401/8235-0

• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Scan me

Handwerksbetrieb sucht EFH/MFH in OS & Umgebung zum An-
kauf. Gerne reno.bedürf., leer oder vermietet. Angebote an Grund-
besitz Partner, Tel.: 0152 05207709.

Großer Dielenflohmarkt 2024: Hof Kriege, Holperdorperstr. 
12, 49536 Lienen von 10:00-18:00Uhr am 14.9.+15.9.; 21.9.+22.9.; 
28.9.+29.9. 

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Orthopädie-Technik Völler sucht tatkräftige Unterstützung in 
GMH und/oder Osnabrück (Halbtags oder auf 538-Euro-Basis). Ich 
freue mich auf Sie! Tel. 0541/28515.

Abzeichen, Orden, Fotos, usw., alles vom 1. und 2. Weltkrieg ge-
sucht. Tel. 05424/38079.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Zur Kettenherstellung Perlen und sonstiges Zubehör zu verkaufen. 
Tel. 05401/801224.

Akademie für Musiker Forum Artium sucht Küchenkräfte ab so-
fort u. ab 1.1.25. Gerne Rentner (m,w,d) mit Spaß am Kochen (f. 10–15 
Pers.), Minijob, info@forum-artium.de

Gärtner sucht Arbeit nebenberuflich Hecke schneiden, Hoch-
druckreinigung, Vertikutieren, Unkraut usw. Tel. 0179 2675397.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

3 Wohnmobil-Stellplätze im Solarpark Janheck, Bad Iburg zu ver-
mieten. 2 x überdacht, 1 x unüberdacht, Anfragen Tel. 05403/7340-
10 o. E-Mail carre@pohlmann-bindel.de

Single-Wandergruppe sucht unkomplizierte, zuverl. u. motivierte 
Verstärkung im Alter zw. 50–60 J. Moderates Tempo ca 15–20 km; Sa. 
O. So., aktivin2020@web.de 

Keyboardunterricht, auch für Senioren, erteilt Musiklehrer: Chiff-
re HSB 371.

Ladenlokal 75,44 qm ab 1.11.24 in Hasbergen zu vermieten. 4 Park-
plätze. Kaltmiete 550 Euro plus Nebenkosten. Tel. 01573/4575974 ab 
16 Uhr.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn.+Bepfl. v. Ge-
hölz., Bäum., Heck.+Stauden. Gestaltung. von pflegel.+nachhaltigen 
Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.
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Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS  
als Alternative zur kostenaufwändigen Außendämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%  
durch einen hohen Dämmwert.

Dach-Wand- & Bautenschutz M. Häder
Telefon 05473/9577174 · www.haeder-dach.de

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN 
und SCHIMMEL!

Kostenlose Beratung  

vor Ort!

Bares für Altes! 
Ankäufer kauft an: Alte Näh- und Schreibmaschinen, 
Bücher, Porzellan, alles an Römer- und Kristallgläsern, 
Puppen, Schallplatten, Bernstein, Zinn, Kupferstatuen und  
-bilder, Jadestatuen, alten Gold- und Modeschmuck, 
 Zahngold, Silberbesteck, Münzen. 
Wir zahlen bar und fair! Herr Wittler, Tel. 0152/18354987

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Ästhetik · Prophylaxe 
Implantologie · Chirurgie 

(Erwachsenen-)Kieferorthopädie  
Funktionstherapie

LEISTUNGENLeistungen

Dr. Christia
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Oeseder Str. 104a | GMHütte 
info@zahnaerzte-weichsler.de

Tel. 05401/6491
Öffnungszeiten

Mo. 10–17 Uhr
Di. & Do. 12–20 Uhr
Mi. & Fr. 8–13 Uhr

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

2-Personen-Haushalt in Oe-
sede sucht Haushaltshilfe für 
ca. 2 Stunden wöchentlich. Tel. 
05401/40637.

Der blick-punkt sucht Vertei-
ler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verläss-
lich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für 
folgende Gebiete: Alt-GMH und 
Landtour (Kloster Oesede) Tel. 
05401/837370 oder E-Mail info@
osning-medien.de.

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ 
15 Std./W. sowie 538 Euro n. 
GMHütte ges. (a.f. Rentn./
Hausfr. geeig) Tel. 08031/31590 
ASR Autoschilder personal@ 
asr-autoschilder.de

Wer hat Lust einen Garten am 
Eschweg in Oesede zu pfle-
gen, z.B. Unkraut jäten, Ra-
sen mähen, Straße fegen. Tel. 
0176/78920142.

Gefühlssprechstunde bei 
Ängsten, Belastungen oder 
psychischem Ungleichge-
wicht, Sandra Konjer Heilprak-
tikerin für Psychotherapie, Tel. 
0177/6854066, Privatpraxis.

3-Z-Wohnung mit Terrasse u. 
Gartenanschl. in GMHütte, Fa-
sanenweg 19 zu vermieten. WM 
925 Euro+35 Euro Carport. Kaut. 
2.100 Euro. Tel. 05401/35880 o. 
0551/72025.

Reinigungskraft, gut Deutsch 
sprechend, 1 x wöchentlich 
in Alt-GMHütte gesucht. Tel. 
01573/6449378.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im blick-
punkt steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 
oder E-Mail: presse@osning-
medien.de.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Malerarbeiten vom Fach­
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Handwerker sucht Wohnung 
in Georgsmarienhütte & OS zur 
Kapitalanlage – gern vermietet, 
reno.bedürf. Grundbesitz Part-
ner, Tel.: 0152 05207709.

Witwer, 59 J.,  NR o. HT sucht 
langfristig in GMH ab sofort 
oder später EG-Wohnung mit 
Terrasse oder Etagenwohnung 
mit Balkon und Fahrstuhl bis 1. 
000 Euro WM.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.
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Zaunteam Osnabrücker Land
Hager Feld 19
49191 Belm
Tel. 05406 6720916

Zäune und Tore 
für Qualitätsbewusste.

Starke Zäune. 
Starkes Team.

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

14.09.2024: Flohmarkt am 
Malberger Schützenhaus von 8 
bis 16 Uhr; 10 Euro Standgebühr 
für 3 Meter; Anmeldung Tel. 
0540134247 o. 015734672704 (a. 
per WhatsApp) 

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

3 ZKB, Balkon, Garage, Keller-
raum, Gartennutzung, 80 qm, 
ab 1.10.2024 zu vermieten in 
Hagen a.T.W., KM 650 Euro. Tel. 
0151/72623880.

Spieletruppe: Nette Da­
menrunde sucht Verstär-
kung für hochwertige Gesell-
schaftsspiele, Alter 30–45 Jah-
re, 1 x monatlich. E-Mail an:  
spielefreunde-sucht@web.de 

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Casinoparkfest und wieder 
allein hin. Ich, w., junge 71 Jah-
re, möchte das gerne ändern? 
Wer noch? Chiffre B 373.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Rentner (70) sucht eine net-
te und liebenswürdige jungge-
bliebene und sportliche Freun-
din. Chiffre BHS 374.

Vermiete EG-Whg. Malber-
gen/Sutthausen 100 qm, WZ, 
Essz., Küche, Bad, 3 SZ, Keller, 
2 Garagen, Garten mit Garten-
haus - komplett renoviert - Tel. 
0176/97911117.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Frisch, grundl. mod. und sa­
nierte Whg. (100 qm, OG, Süd-
Balk., Gge., Stpl., Kellerraum) 
in sehr guter Wohnlage Ha-
gens ab 12/24 zu vermieten. Tel. 
0151/42436840 .

Fenster-, Wintergarten-, PV- 
Solarreinigung, Treppenhaus/ 
Gebäudereinigung: schnell,  
sauber, zuverlässig. www. 
befresh-reinigung.de, Tel. 01575/ 
8515905. 

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Gartenarbeit, Gehweg- und 
Pflasterreinigung, Hecken- 
und Strauchschnitt, Pflaster- 
und Baggerarbeiten, Zaunbau. 
Werkzeuge vorhanden + Ent-
sorgung. Tel. 0157/32267552.
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Begegnung auf Augenhöhe
Bischof Dominicus pilgert  
mit Mitgliedern des Katholikenrats 
Der ernannte Bischof des Bis-
tums Osnabrück, Dominicus 
Meier OSB, ist erstmals mit dem 
Katholikenrat im Bistum Osna-
brück zusammengetroffen. Bei 
dem Treffen waren auch Vertre-
terinnen und Vertreter der De-
kanatsvorstände der Pfarrge-
meinderäte dabei. Unter dem 
Motto „Geht doch!“ pilgerte 

der Bischof, der am 8. Septem-
ber ins Amt eingeführt wird, 
am vergangenen Wochen-
ende mit etwa 30 Teilnehmen-
den von Kloster Nette nach  
Rulle. 
Bischof Dominicus sagte bei 
dieser Gelegenheit, Christinnen 
und Christen sollten sich auf Au-
genhöhe begegnen und nicht 

in Hierarchien denken. „Ge-
meinsam können wir so Kirche 
und Gemeinde gestalten“, so 
der Bischof. 
„Dass Bischof Dominicus ein 
echtes Miteinander will, ist für 
uns als Katholikenrat ein wich-
tiges Signal“, sagte Katharina 
Abeln, die Vorsitzende des Gre-
miums, das die Laien im Bis-
tum Osnabrück vertritt. „Mit 
dem gemeinsamen Pilgern ist 
es gut losgegangen“, freut sie 
sich über den gelungenen Start. 
„Das Aufeinander zugehen, mit-
teilen und hören ist uns an die-
sem Tag bestens gelungen.“ 
Katharina Abeln dankte auch 
der Kolpingfamilie in Rulle, die 
die abschließende Bewirtung 
übernommen hatte. � o

GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstraße 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84 
Hindenburgstraße 30 · Tel. 0 54 01/24 51

Oeseder Straße 78 · Tel. 0 54 01/5185

3xin Georgsmarienhütte!

MIT STIHL POWER SICHER  
DURCH DIE GARTENZEIT

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

Putzhilfe gesucht für 3-Pers.-Haushalt m. Hund in Wellendorf, 
3 Std. pro Woche, vor- oder nachmittags, Tel. 0174/7974979. 

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lindenbreede 52, GMHütte, Maler- und 
Lackierarbeiten, Tapezierarbeiten, Spachteltechnik, Wärmedäm-
mung, Fassadengestaltung, Bodenverlegung, Innenarbeiten. Tel. 
05401/838844, uwenoelker@t-online.de.

Mitarbeiter (m/w/d) auf 538-Euro-Basis für Hof- und Gartenpfle-
ge auf Firmengrundstück in Osnabrück ganzjährig gesucht. Tel. 
01632602764.

Mietwohnung in Hagen a.T.W. zentrumsnah gesucht. Erzieherin, 47 
Jahre alt, in fester Anstellung, NR, k. Haustiere 2–3 Zi., Stellpl, Balk., 
Kel., Chiffre BHS 375

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, Renovierung o. altersgerechter 
Umbau. Wir mauern, verputzen u. verlegen Estrich - einfach gut! 
Kostenl. Angebot: Tel. 0172/5228537.

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Abnehmen u. Stoffwech-
sel aktivieren! Ich begleite Sie 
zum Wohlfühlgewicht! Kos-
tenloser Infotermin: Naturheil-
praxis Tatjana Tepe-Wolf, Tel. 
05424/213813.

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)
liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Starke GmbH & Co. KG 

Georgsmarienhütte
•  Hütten Apotheke  

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

4343
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Bischof Dominicus (Mitte) im Gespräch mit der Katholikenrats-Vorsit-
zenden Katharina Abeln (links) und weiteren Gremiums-Mitgliedern. 

Bischof Dominicus im Gespräch mit Mitgliedern des Katholikenrats.
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Industriepark 1 · 49324 Melle · solarlux.com 

Freuen Sie sich auf:

·  Beratung zu Glasanbauten und -elementen  

sowie Informationen zu staatlichen Zuschüssen

·  Alles rund um das Thema Bauantrag 

·  Attraktive Wohn- und Gartenideen 

·  Individuelle Outdoorküchen 

·  Mitmach-Aktionen für Kinder

·  Betriebsbesichtigungen
· Kaffee und Kuchen

Partner vor Ort:

·  Garten Brauers

·  Möbelhaus Bussdieker

·  BURNOUT Kitchen

·  Dipl.-Ing. Heidemarie Reineke

·  Knabe Immobilien

Sonntag, 8. September
10 – 16 Uhr, Solarlux Campus

* Einlösbar in Verbindung mit dem Kauf eines Terrassendachs  
oder Wintergartens (Auftragswert ab 20.000 €), bis 31.12.2024.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jugendliche gestalten Skateanlage in Oesede mit Graffiti
Ein ganzes Wochenende lang 
verschönerten Mitglieder des 
Georgsmarienhütter Jugend-
parlaments (JuPa) gemeinsam 
mit Jugendlichen der Stadt und 
Graffiti-Künstler Christian Bor-
chert die Skateanlage in Oe-
sede. Damit konnte das JuPa 
eines seiner ersten großen Pro-
jekte umsetzen.
Eine Skaterin, ein Fußballer 
und einige weitere Motive und 
Schriftzüge zieren nun das 
Areal neben dem gut einein-
halb Jahre alten Pumptrack un-

weit des Schulzentrums. Knapp 
20 Jugendliche haben am Sams-
tag, 24. August, und Sonntag, 
25. August, für jeweils etwa fünf 
Stunden zu Dosen, Pinseln und 
Farbe gegriffen. Um die bunten 
Motive aufsprayen zu können, 
mussten die Flächen zunächst 
mit grauer Farbe grundiert wer-
den. Erst dann konnte Graf-
fiti-Künstler Christian Borchert 

die Motive vorsprühen und die 
teilnehmenden Jugendlichen 
zwischen 12 und 18 Jahren die 
Formen ausfüllen und vervoll-
ständigen. Stück für Stück ent-
standen so an den verschiede-
nen Skateelementen bunte Bil-
der mit sportlichen Motiven. Auf 
das Thema Sport – passend zum 
Skaten – hatten sich die Mitglie-
der des JuPa zuvor geeinigt. 
Natürlich durften auch das JuPa-
Logo und ein Graffiti-Schriftzug 
„JuPa“ auf einer der Rampen 
nicht fehlen. Im Anschluss ver-

ewigten sich alle Künstlerinnen 
und Künstler auf der Mittelinsel 
der Anlage. „Die teilnehmen-
den Jugendlichen hatten viel 
Spaß, konnten sich kreativ aus-
lassen und haben gemeinsam 
die Skateanlage enorm aufge-
wertet“, freut sich Jugendpfle-
gerin Martina Möllenkamp. „Sie 
haben das Gelände in Oesede 
zu einem richtigen Hingucker 

gemacht.“ Zudem werde die 
Anlage nun auch von Jugendli-
chen eng mit dem Jugendpar-
lament verknüpft, das für alle 
Ideen, Wünsche und Probleme 
der Jugendlichen in Georgsma-
rienhütte zentrale Anlaufstelle 
ist. Der Skatepark am Carl-Stah-
mer-Weg steht allen rund um 
die Uhr zum Skaten zur Verfü-
gung. � o

Gruppen
treffen  
der nature 
kids & teens 
Der gemeinnützige Verein „na-
ture kids & teens“ lädt zum Ju-
gendgruppentreffen am Sonn-
tag, 8. September, ein. Teilneh-
men können Jugendliche ab 13 
Jahren. Die Veranstaltung findet 
statt beim Umweltbildungstreff, 
Schürffeld 4 in Georgsmarien-
hütte-Kloster Oesede. Bespro-
chen werden soll unter ande-
rem die nächsten Aktionen und 
die Planungen für die Umgestal-
tung der Räumlichkeiten. Im An-
schluss lädt der Verein „nature 
kids & teens e.V.“ noch zu einem 
Imbiss ein. Wer Interesse hat, 
kann sich bis spätestens 6. Sep-
tember anmelden beim Grup-
penleiter Tobias Demircioglu 
per whatsapp an 0172-8726403 
oder per E-Mail an: tobias.
demircioglu@ok.de. � o

Bereits am Samstag wurde mit Graffiti-Künstler Christian Borchert 
(rechts) fleißig gesprayt. 

Die kleinen Details der Wandbilder erfordern höchste Konzentration.
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Bestürzt und fassungslos nehmen wir Abschied von 

Jürgen Grottendieck
Er verstarb aufgrund eines tragischen Verkehrsunfalles. 

Als Vorsitzender des SPD Stadtbezirks Alt-Georgsmarienhütte  
hat er sich intensiv für die Interessen der Bürgerinnen  

und Bürger unserer Stadt eingesetzt. In der Zeit vom 13.11.2008  
bis zum 01.10.2015 war Jürgen Mitglied im Rat der  

Stadt Georgsmarienhütte, hier u.a. vertreten im Ausschuss  
für Kultur, Schule, Soziales, Jugend und Sport, den er ab 2011  

bis zum Ausscheiden 2015 als Vorsitzender leitete.  

Mit ihm verlieren wir einen sehr aktiven  
und engagierten Genossen und Freund.  

Leider ist er viel zu früh von uns gegangen.  
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Unsere herzliche Anteilnahme  
gilt seiner Frau und seinen Söhnen.

 Sascha Heyl Julian Symanzik 
 SPD Georgsmarienhütte SPD Fraktion

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

%%%%%%%%
%%%%%%%%
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Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

TOTALER  TOTALER  
RÄUMUNGS-RÄUMUNGS-
VERKAUFVERKAUF

WIR SCHLIESSEN!WIR SCHLIESSEN!

SATTE RABATTE AUF ALLES!

ALLES  
MUSS 
RAUS!

Gedenkort für alle Opfer 
des Faschismus
60 Jahre Gemeinde Heilig Geist Oesede –  
Führung durch die Krypta
Am Samstag, 31. August, führte 
Oberstudienrat i.R. Benno 
Haunhorst aus Hildesheim 
eine Gruppe von Interessier-
ten durch die Krypta der Heilig-
Geist-Kirche Oesede. Die neun 
vom Münsteraner Maler Espeter 
entworfenen Fresken sind so-
wohl als Kreuzweg als auch als 
Gesamtkunstwerk zu sehen und 
nehmen das Blutrot der Glas-
fenster des Ohrbecker Künstlers 
Rudolf Krüger auf.
Der Oeseder Pfarrer Dr. Suit-
bert Beckmann lud Anfang der 
Sechziger Jahre verschiedene 
Künstler ein, Entwürfe zur Aus-
malung der Krypta vorzulegen 
u.a. mit der Vorgabe, die Leiden 

der Menschen in den Konzent-
rationslagern und Gefängnissen 
bildnerisch zu ergänzen um die 
Leiden Christi.
Espeter legte einen kompro-
misslosen Entwurf vor, der 
auch die jeweils eigene Positi-
onierung von Betrachterinnen 
und Betrachter an- bzw. hinter-
fragt. Diese Konfrontation barg 
nicht nur 19 Jahre nach Ende 
des Faschismus Sprengstoff. Die 
Krypta ist ebenfalls ein Gedenk-
ort für alle Opfer des Faschis-
mus, im Besonderen aber für 
den ev. Pastor Stellbrink sowie 
die drei kath. Kapläne Prassek, 
Lange und Müller, die allesamt 
im November 1943 in Hamburg 

der Unrechtsjustiz bzw. dem 
Fallbeil zum Opfer fielen. Die 
vier Geistlichen halten im vor-
letzten Fresko ihre Totenmaske 
in den Händen (siehe Bild). Sie 
stellen gleichsam Gottes rech-
ten Arm der Barmherzigkeit und 
Gottes linken Arm der Gerech-
tigkeit dar, konterkarieren damit 
den Hitlergruß und widersetzen 
sich im Bild dem an der gegen-
überliegenden Wand dargestell-
ten Volksgerichtshof des NS.
Der Freskenzyklus zeugt nicht 
zuletzt von der Spiritualität und 
dem radikalen Liturgieverständ-
nis Beckmanns, der die Heilig-
Geist-Kirche samt Krypta an den 
Anweisungen der Osnabrücker 

bischöflichen Behörden vorbei-
planen ließ. Der Bau nimmt ei-
nerseits Beschlüsse des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils (1962 
- 1965) vorweg – so zum Bei-
spiel durch die Öffnung der Kir-
che zur Welt mittels der offenen 
Glasfassade der Heilig-Geist-Kir-
che nach Norden – und nimmt 
andererseits in der Krypta die 
Erkenntnisse aus dem Jerusa-
lemer Eichmann Prozess (1961) 
sowie des ersten Frankfurter 
Auschwitz Prozesses (ab 1963) 
auf. Die Krypta ist ein Zeugnis 
der Ökumene und ist wie die 
Kirche auch außerhalb der Got-
tesdienstzeiten geöffnet und zu 
besichtigen.� o

Die vier Geistlichen halten im vorletzten Fresko ihre Totenmaske in den 
Händen und konterkarieren den Hitlergruß.
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NACHGEFRAGT

Daniel Dierker
Angestellter

Georgsmarienhütte

Auch jeden Fall Amerika. 
New York ist mein Traum-
ziel. Mal sehen, ob das 
in den nächsten Jahren 
noch klappt. Hoffentlich.

Olga Levtichi
Studentin

Georgsmarienhütte

Ich möchte auf jeden Fall 
noch einmal nach Sizi-
lien reisen. Das ist dort so 
reich an kulturellen Schät-
zen und die Landschaft 
ist überwältigend. Außer-
dem ist Rumänien auch 
noch eine Reise wert. Ich 
komme aus Moldawien 
und wusste vorher gar 
nicht, wie schön unser 
Nachbarland ist, beson-
ders in den Karpaten.

Yvonne Heuger
Altenpflegerin

Georgsmarienhütte

Das ist gar nicht so 
weit und liegt sogar in 
Deutschland. Wir fahren 
immer mit dem Wohn-
mobil los und wollen 
gerne noch nach Rügen 
reisen. Tolle Natur und 
Meer. Und Stralsund ist 
auch in der Nähe. Das ist 
ein schönes Ziel für einen 
Tagesausflug.

Paul Heda
Bauzeichner

Georgsmarienhütte

Spanien. Da reizt mich 
besonders die Kultur und 
das Essen. Außerdem 
gibt es schöne alte Städte 
mit verwinkelten Gassen. 
Da würde ich gerne mal 
hinfahren.

Sabine Haake
Polizeibeamtin

Osnabrück

Neuseeland. In erster Li-
nie wegen der spekta-
kulären Natur. Die Bilder 
von den Landschaften 
kennt man ja aus diver-
sen Filmen. Ich bin ganz 
zuversichtlich, dass ich 
in den nächsten Jahren 
dorthin reisen werde.

In welches Land würde Sie gerne noch verreisen?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Spare mit  
dem Code EBT 24 

15% 
auf das gesamte Sortiment

Aktionszeitraum: bis 30.9.24

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Geschenk für Ehrenamt
liche der Ferienpass-Aktion
„Die haben sich alle sehr über 
diese Anerkennung gefreut“, 
bestätigt Dean Gödde, Studio-
leiter im Gesundheitszentrum 
Vitalis. Zum Sommerfest konnte 
das Fitnessstudio viele Mitglie-
der begrüßen, die beim Grillen, 
bei der Tombola und dem Auf-
tritt eines Dudelsack-Spielers 
gemeinsam eine schöne Zeit 

erlebten. Besonders wertge-
schätzt fühlten sich die 43 Eh-
renamtlichen, die bei der städti-
schen Ferienpass-Aktion in die-
sen Sommerferien mitgewirkt 
haben. Als Dank für ihren Ein-
satz schenkte das Team von Vi-
talis diesen eine einmonatige 
kostenlose Mitgliedschaft. � o

Bei sonnigen Temperaturen war der  
Dudelsack-Vortrag im stilechten Aufzug 

eine schweißtreibende Angelegenheit.
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Hof Löbke

Wir freuen uns auf Sie
GLÜCKAUFSTR. 11  I  49124 GEORGSMARIENHÜTTE

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

 Gültig 05.9. bis 07.9.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Hähnchengeschnetzeltes
küchenfertig vorbereitet

100g 1,79

Lammlachse   

100g
2,29

Beemster Beemsdammer
holl. Schnittkäse,
frisch-nussiger Geschmack,
48  Fett i. Tr.

100g 1,19
Bio Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten, +3,30 Pfand

1l=0,37 4,49
6,99

1,29

Avignon oder Rhodos Art

Unsere Angebote 
für Sie!

3,19

1,59

12 x 1l PET Flasche
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1l=0,37

4,496,99

1,29

Avignon oder Rhodos Art

Unsere Angebote 
für Sie!

3,19

1,59
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